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Gesetz
über die Feststellung des H aushaltsplans des 

Bayerischen Staates für das Rechnungs­
jahr 1953 

(Haushaltsgesetz)
Vom 12. A ugust 1953

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
Senats h ie rm it bekanntgem acht w ird:
E rs te
A n lag e  A rt. 1

D er diesem  G esetz als ers te  A nlage beigefügte 
H ausha ltsp lan  des B ayerischen S taa tes  fü r das Rech­
n u n g sjah r 1953 w ird  festgestellt:

I. Im  O rdentlichen Teil
in  E innahm e a u f ...............................  2 215 897 600 DM
und zw ar 
an fo rtdauernden  

E innahm en  au f 2 203 147 600 DM 
an  einm aligen

E innahm en  au f 12 750 000 DM
in  A usgabe a u f ...............................  2 268 757 100 DM
und  zw ar 
an fo rtd au ern d en  

A usgaben au f 2 189 479 300 DM 
an einm aligen

A usgaben au f 79 277 800 DM 
D er O rdentliche H au sh a lt schließt h iernach  m it 

einem  F eh lb e trag  von 52 859 500 DM a b ;

II. Im  A ußero rden tlichen  Teil 
in  E innahm e u n d  A usgabe au f . 416 632 000 DM.

A rt. 2
(1) D er S taa tsm in is te r d e r F inanzen  w ird  erm äch­

tig t, die im  H ausha ltsp lan  1953 im  A u ß ero rd en t­
lichen Teil bei E innahm e K ap. A 13 06 T it. 91 vo r­
gesehenen  A nleihen  in  H öhe von 283 352 000 DM

sowie die in  § 2 Abs. 1 des H aushaltsgesetzes 1952 
vorgesehenen A nleihen, sow eit sie im  R echnungsjahr
1952 nicht aufgekom m en sind und  zur Deckung der 
a. a. O. au fgefüh rten  A usgaben oder in das P  _ch- 
n u n g sjah r 1953 zu üb ertrag en d en  A usgabereste d ie­
nen, im K reditw ege zu beschaffen und  h ie rfü r e tw a 
notw endige S icherheitsle istungen  zu gew ähren. Die 
E rm ächtigung zur A usgabe von S teuergutscheinen  
nach dem  G esetz ü b e r S teuergutscheine vom 31. O k­
tober 1950 (GVB1. S. 223) in d e r Fassung vom 7. Ju li
1953 (GVB1. S. 103) (vgl. V orw ort zum Epl. 13 Ziff. 6) 
ist in  d ieser K red iterm äch tigung  nicht inbegriffen. 
Die K red iterm äch tigung  e rh ö h t oder verm indert sich 
insow eit, als die Zuw eisungen aus B undeshaushalts­
m itte ln , aus M itteln  des L astenausgleichsfonds und 
aus M itteln  d e r B undesansta lt fü r A rb e itsv erm itt­
lung  und  A rbeitslosenversicherung  die im  A ußer­
ordentlichen H ausha lts te il bei E innahm e Kap. A 13 06 
Tit. 91 Ziff. 1—3 veransch lag ten  B eträge übersch re i­
ten  oder h in te r ihnen  Zurückbleiben. Die K red it­
erm ächtigung e rh ö h t sich fe rn e r um  die D arlehens­
beträge, die ü b e r den im A ußerorden tlichen  H aus­
h a lts te il bei E innahm e K ap. A 13 06 Tit. 91 Ziff. 4 
bere its  veransch lag ten  B etrag  von 49 621 300 DM 
h inaus der B ayerische S ta a t fü r fö rderungsw ürd ige 
dringende staatliche B aum aßnahm en  e rh ä lt sowie 
um  etw a au f kom m ende A nlehensbeträge, die wegen 
g ü n stigere r B edingungen oder län g erfris tig e r L au f­
ze iten  zu r U m schuldung bere its  bestehender S taa ts- 
an lehen  verw endet w erden.

(2) Die veransch lag ten  A usgaben, deren  Deckung 
aus A n lehensm itte ln  im  H ausha ltsp lan  vorgesehen 
ist, dü rfen  — solange die M ittel im  K reditw ege noch 
nicht beschafft sind — vorläufig  aus bere iten  M itteln  
des S taa tes b e s tritte n  w erden . § 26 Abs. 5 RHO gilt 
sinngem äß.

(3) D er S taa tsm in is te r d e r F inanzen  is t erm ächtig t 
1. D arlehensfo rderungen  des S taa tes  und  im S taa ts ­

besitz befindliche W ertpap iere  nach M aßgabe der 
H ausha ltsansä tze  im  A ußero rden tlichen  H aushalt 
E innahm e K ap. A 13 06 Tit. 75 und  81 zu v eräu ß ern  
und  den Erlös fü r  die D eckung außero rden tlicher 
A usgaben  zu verw enden ,
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2. die im  O rdentlichen  H aüsha lts te il bei K ap. 13 05 
T it. 80 und  81 veransch lag ten  Erlöse aus der 
K ap ita lrückzah lung  der B ayerischen L agerverso r­
gung und  aus der A bw icklung d e r STEG als a ll­
gem eine D eckungsm ittel fü r  ordentliche H aus­
ha ltsausgaben  zu verw enden .
(4) D er S taa tsm in iste r der F inanzen  w ird  erm äch­

tig t, zu r vo rübergehenden  V erstä rkung  der B etriebs­
m itte l der S taa tsh au p tk asse  bis zu 200 M illionen DM 
im  K red itw ege (K assenkredite) aufzunehm en.

A rt. 3
(1) Z ur A bw icklung d e r bei Beginn des R echnungs­

ja h re s  1953 noch vo rhandenen  F eh lbeträge  au s frü - 
h e i’en Ja h re n  sow ie eines im  L aufe des R echnungs­
ja h re s  1953 durch  M indereinnahm en  oder M ehraus­
gaben  gegenüber den  A nsätzen im  H aushaltsp lan  
au ftre te n d e n  oder zu e rw arten d en  w eiteren  F eh l­
b e trag s  kann  die S taa tsreg ie rung  die A usgabem ittel 
zu r  A ufrech terhaltung  des H aushaltgleichgew ichts im 
B enehm en m it dem  H aushaltsausschuß  des L andtags 
in  entsprechendem  U m fang  kürzen .

(2) Die K ürzung  d a rf  sich n icht a u f  A usgaben 
ers trecken , d ie  im  H inblick  a u f  d ie  V erfassung und 
zu r  E rfü llung  gesetzlicher V erpflichtungen notw endig  
sind  oder au f  k lagbaren  V erpflichtungen des S taa tes 
b e ruhen . Sie d a rf sich fe rn e r  n icht au f A usgaben 
e rs trecken , deren  D eckung au s B eiträgen  des B un­
des, an d e re r L änder, von K örperschaften  oder son ­
stigen  D ritten  vorgesehen ist.

(3) Ü ber die e inm aligen und  außero rden tlichen  
A usgabem itte l d a rf  gern. § 16 d e r 2. DVHL n u r m it 
v o rh e rig e r Z ustim m ung  des S taa tsm in iste rs  der 
F inanzen  verfü g t w erden.

(4) Ü ber e inm alige und außero rden tliche  A usgabe­
m itte l, d ie  im H ausha ltsp lan  w egen feh lender U n te r­
lag en  a ls „gesperrt“ bezeichnet sind, d a rf  e rs t v e r­
fü g t w erden, w enn dem  H aushaltsausschuß  des 
L and tags nachgew iesen ist, d aß  die V oraussetzungen 
d e r  §§ 13 und  14 RHO bzw. des § 14 2. DVHL e rfü llt 
sind.

A rt. 4
(1) D er S taa tsm in is te r  d e r  F inanzen  k an n  ab w ei­

chend von § 73 Abs. 2 RHO bestim m en, daß  u n v e r­
b rauch te  M ittel aus ü b e rtrag b a ren  W illigungen des 
H ausha lts  fü r das R echnungsjah r 1953 nicht als A us­
gaberes te  zu behandeln , Sondern in A bgang zu stellen 
sind , sow eit d ies zur V erm eidung eines F eh lbetrags 
im  R echnungsjah r 1953 oder zu r w eiteren  A bdeckung 
d e r  beim  A bschluß d e r  K assenbücher fü r  das Rech­
n u n g s jah r 1953 noch bestehenden  F eh lbe träge  au s 
frü h e re n  R echnungsjah ren  erforderlich  ist. Insow eit 
h ie rdu rch  d ie  Ü b ertrag b ark e it au ß e r W irksam keit 
gesetzt w ird , gelten  d ie  h ie rvon  be tro ffenen  A us- 
gabew illigungen  als abgeschlossen.

(2) Abs. 1 gilt nicht, w enn d ie  zu ü b e rtrag en d en  
A usgabew illigungen  durch zw eckgebundene E in n a h ­
m en gedeckt sind.

(3) Ü bertrag b are  A usgabem itte l sind m it a n d e ren  
A usgabem itte ln  deckungsfähig, w enn  dies im  H au s­
h a ltsp lan  durch H ausha ltsverm erk  bestim m t is t (§ 31 
Satz  2 RHO).

A rt. 5
(1) Die im H aushaltsp lan  1953 neu ausgeb rach ten  

P lans te llen  fü r B eam te und  A ngestellte  d ü rfen  n ich t 
vor dem  1. O ktober 1953 besetz t w erden . E n tsp re ­
chendes gilt fü r  B efö rderungen  und  H ö herg rupp ie ­
rungen  a u t  P lanste llen , die im  H ausha ltsp lan  1953 
gehoben w urden. Im  übrigen d ü rfen  fre ie  und fre i 
w erdende P lanste llen  fü r B eam te un d  A ngestellte  
e rs t nach A blauf von d re i M onaten bese tz t w erden .

(2) A ußerdem  d a rf  in  jedem  G eschäftsbereich jede  
d ri tte  fre ie  und  fre i w erdende P lan s te lle  fü r B eam te  
und A ngestellte  n ich t besetzt w erden . B ei d e r F e s t­
ste llung  d e r h iernach  nich t zu besetzenden  S te llen  
w erden  die S tellen  des höheren , des gehobenen, des 
m ittle ren  und  des einfachen D ienstes in  jedem  G e­
schäftsbereich fü r sich gerechnet.

(3) F ü r bestim m te G ruppen von B eam ten  und  A n­
gestellten  und in besonders beg ründeten  E inzelfällen  
k an n  d e r  S taa tsm in iste r d e r F inanzen  im  E in v er­
nehm en m it dem  zuständigen S taa tsm in iste r A us­
nahm en  von den  B estim m ungen in  Abs. 1 und  2 zu ­
lassen.

A rt. 6
Die B eiträge  d e r B ezirksverbände zum  p ersö n ­

lichen V olksschullastenaufw and des S taa tes  nach  
A rt. 15 des G esetzes über den F inanzausgleich  zw i­
schen S taa t, G em einden und  G em eindeverbänden  
(F inanzausgleichsgesetz) in  d e r  Fassung  vom  25. O k­
tober 1951 (GVB1. S. 207) w erden  im R echnungsjah r 
1953 a u f  21 M illionen DM begrenzt.

Z w e i te
A n la g e  A rt. 7

F ü r d ie  D urchführung  des S taa tsh au sh a ltsp lan s 
und fü r d ie  A ufstellung  d e r S taa tsh au sh a lts rech n u n g  
gelten neben den  allgem einen V orschriften  die B e­
stim m ungen  d e r  zw eiten A nlage dieses Gesetzes.

A rt. 8
Die zum  V ollzug dieses Gesetzes erfo rderlichen  

A nordnungen  e rläß t d e r S taa tsm in is te r d e r F inanzen .

A rt. 9
D as G esetz t r i t t  am  1. A pril 1953 in  K raft.

M ünchen, den  12. A ugust 1953

Der Bayerische Ministerpräsident
D r. H ans E h  a  r  d
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Gesamtplan
Erste Anlage zum Haushaltsgesetz

BAYERN

Staatshaushaltsplan
für das Rechnungsjahr

1953
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Staatshaushalt 1953 I. Teil. Ordentlicher

B e t r a g  fü r  195  3 B e t r a g  f ü r  1 9 5 2
E in ­
zel
p la n

V o r t r a g E in n ah m en A u sg ab e n Ü b e rsc h u ß  -f- 
Z u sc h u ß  —

E in n ah m en A u sg ab en U b e rsc h u ß  -f- 
Z u sc h u ß  —

D M D M DM D M D M D M

01 L a n d t a g  u n d  S e n a t  . . 26 300 4 824 800 —  4 798 500 20 500 4 807 350 — 4 786 850

02 M i n i s t e r p r ä s i d e n t  u n d  
S t a a t s k a n z l e i  . . . . 231 800 2 051 900 —  1 820 100 212 600 1 819 500 —  1 606 900

03 S t a ä t s m i n i s t e r i u m  d e s  
I n n e r n  ............................... 39 542 100 329 281 700 —  289 739 600 27 596 950 309 509 900 — 281 912 950

04 S t a a t s m i n i s t e r i u m  d e r  
J u s t i z ..................................... 44 238 200 97 594 000 —  53 355 800 37 553 200 87 360 300 —  49 807 100

05 S t a a t s m i n i s t e r i u m  f ü r  
U n t e r r i c h t  u n d  K u l t u s 44 318 900 402 475 300 — 358 156 400 34 459 900 364 006 950 -r- 329 547 050

06 S t a a t s m i n i s t e r i u m  d e r  
F i n a n z e n  ......................... 80 248 000 170 802 200 —  90 554 200 32 687 500 179 880 900 — 147 193 400

07 S t a a t s m i n i s t e r i u m  f ü r
W ir t s c h a f t  u . V e r k e h r 4 070 100 13 905 600 —  9 835 500 509 300 14 132 100 — 13 622 800

08 S t a a t s m i n i s t e r i u m  f ü r
E r n ä h r u n g ,  L a n d w i r t ­
s c h a f t  u n d  F o r s t e n  
—  E r n ä h r u n g  u . L a n d ­
w i r t s c h a f t  —  . . . . 17 978 200 63 031 800 —  45 053 600 15 177 200 64 243 900 —  49 066 700

09 S t a a t s m i n i s t e r i u m  f ü r
E r n ä h r u n g ,  L a n d w i r t ­
s c h a f t  u n d  F o r s t e n  
—  S t a a t s f o r s t v e r w a l -  
t u n g  —  ............................... 205 724 900 125 060 500 -)- 80 664 400 188 160 650 114 445 900 - f  73 714 750

10 S ta a t s m i n .  f ü r  A r b e i t  
u n d  s o z ia le  F ü r s o r g e  . 1 398 500 21 522 700 —  20 124 200 45 595 100 65 380 100 — 19 785 000

11 O b e r s t e r  R e c h n u n g s h o f  . 900 2 850 100 —  2 849 200 2 850 2 788 400 —  2 785 550

13 A l lg e m e in e  F i n a n z v e r ­
w a l tu n g  ............................... 1 778 119 700 1 035 356 500 +  742 763 200 2 230 549 150 1 488 526 350 - f  742 022 800

S u m m e 2 215 897 600 2 268 757 100 —  52 859 500 2 612 524 900 2 696 901 650 -  84 376 750
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Staatshaushalt Gesamtplan
Erste Anlage zum Haushaltsgesetz

Sohin  fü r  1953

E in n ah m en A u sg ab en Ü b e rsc h u ß Z u sc h u ß

m eh r w eniger m ehr w e n ig e r m eh r w e n ig e r m eh r w en ig er

D M D M D M D M D M D M D M D M

5 800 — 17 450 — — — 11 650 —

19 200 — 232 400 — - — 213 200 —

11 945 150 — 19 771 800 — — — 7 826 650 —

6 685 000 — 10 233 700 — — — 3" 548 700 —

9 859 000 — 38 468 350 — — — 28 609 350 ' —

47 560 500 — — 9 078  700 — — — 56 639 200

3 560 800 — — 2 2 6  500 — > — — 3 787 300

2 801 000 — — 1 212 100 — — — 4 013 100

17 564 250' _ 10 614 600 _ 6 949 650 _ _

— 44 196 600 — 43 857  400 — — 339 200 —

— 1 9 5 0 61 700 — — — 63 650 —

— 452 429 450 — 453 169 850 740 400 — — —

100 000 700 496 628 000 79 400 000 507 544 550 7 690 050 _ 40  612 400 64 439 600

396 627 300 428 144 550 7 690 050 23 827 200

31 517 250
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Staatshaushalt 1953 Gesamtplan
Erste Anlage zum Haushaltsgesetz

II. Teil. Außerordentlicher Staatshaushalt

Betrag für Sohin für 1953

1953 1952 mehr weniger

DM DM DM DM

E i n n a h m e n ......................................................... 416 632 000 570 057 000 — 153 425 600

A usgaben  ......................................................... 416 632 000 570 057 000 — 153 425 600

Zweite Anlage zum Haushaltsgesetz

Durchführungsbestimmungen
1. In n e rh a lb  d e r e inzelnen H ausha ltskap ite l sind 

d ie  v e ransch lag ten  A usgabem itte l folgender T itel 
g e g e n s e i t i g  d e c k u n g s f ä h i g :
a) T it. 103 (D ienstbezüge der außerp lanm äß igen

und  abgeordneten  B eam ten) und 
T it. 104 (D ienstbezüge d e r  n ich tbeam teten

K räfte);
b) T it. 104

U n te rte il a 
U n te rte il b

c) T it. 201

U n te rte il a 
U n te rte il b 

d) T it. 204 
T it. 205

e) T it. 207

U n te rte il a 
U n te rte il b 

f) T it. 215 
U n te rte il a 
U n te rte il b

(D ienstbezüge der n ichtbeam teten  
K räfte)
(V ergütungen der A ngestellten) und 
(Löhne der A rbeiter);
(U n terha ltung  und  E rsa tz  der G eräte  
und  A ussta ttungsgegenstände in  den 
D iensträum en)
(U nterhaltung) und 
(Ersatz);
(U n terhaltung  der G ebäude) und 
(K leinere N eu-, U m - und  E rw eite­
ru n g sb au ten  sow ie E rw erb  von H aus­
und  B augrundstücken);
(U n terha ltung  und  E rsa tz  der G eräte  
und  A ussta ttungsgegenstände in 
D ienst- und  W erkw ohnungen) 
(U n terhaltung) und 
(Ersatz);
(R eisekostenvergütungen) 
(In landsreisen) und 
(A uslandsreisen).

Im  ü b rig en  e rg ib t sich die D eckungsfähigkeit von 
A usgabem itte ln  aus den  im  H aushaltsp lan  e n th a lte ­
n en  V erm erken .

2. B is zu r H öhe der E insparungen , die infolge 
ze itw e iligen  O ffenstehens von S tellen  fü r p lanm äßige 
un d  au ß erp lanm äß ige  B eam te en tstehen , können i m  
B e d a r f s f a l l  i n n e r h a l b  d e r  e i n z e l n e n  
H  a u s h  a 1 1 s k  a p  i t  e 1 v e r w e n d e t  w e r d e n  
d ie  veransch lag ten  A usgabem itte l bei
a) T it. 101 (D ienstbezüge der p lanm äßigen 

B eam ten!

fü r  T it. 103 

fü r  Tit. 104 

fü r Tit. 105 

b) Tit. 103 

fü r  Tit. 105

(D ienstbezüge d e r au ß erp lanm äß igen  
und  abgeordneten  B eam ten), 
(D ienstbezüge d e r  n ich tbeam teten  
K räfte) und
(V ergütungen bei B eschäftigungs­
au fträg en  fü r B eam ten an w ärte r);
(D ienstbezüge d e r au ß erp lan m äß i­
gen und  abgeordneten  B eam ten) 
(V ergütungen bei B eschäftigungs­
au fträg en  fü r B eam tenanw ärte r).

D ies g ilt n icht fü r E insparungen , die au f G ru n d  
des A rt. 5 des H aushaltsgesetzes zu r H erste llu n g  
des H aushaltg leichgew ichtes in  A nspruch genom m en 
w erden.

3. U nbeschadet der B estim m ungen  in  Z iffer la  
und  b und  Ziff. 2 sind  hinsichtlich d e r Zahl d e r 
S tellen  und  ih re r  E ingrupp ierung  die Ü bersich ten  
ü b e r den B ed arf an außerp lanm äß igen  B eam ten  
und  A ngeste llten  in  den E rläu te ru n g en  zu den  
T ite ln  103 und  104a fü r  die V erw altungen  in  d e r 
gleichen W eise b indend  w ie d ie  Ü bersichten  ü b e r den  
B edarf an  p lanm äß igen  B eam ten  in  d e r Zw eck­
bestim m ungsspalte  (§§ 11 und  36 RHO). §§ 39 u n d  
40 RWB gelten  auch h insichtlich  d e r  A n g este llten ­
stellen.

4. A us den  M itte ln  des A nsatzes T it. 111 (P rü ­
fungsvergü tungen) sind  au ß er den P ersona lausgaben  
auch säm tliche m it d e r P rü fu n g  zusam m en h än g en ­
den Sachausgaben einschließlich der R eisekosten zu  
bestre iten .

A us den M itte ln  des A nsatzes T it. 299 (verm ischte 
V erw altungsausgaben) sind fü r  das R echnungsjah r 
1953 in A nw endung d e r E ntsch ließung  des S ta a ts ­
m in is te rium s d e r F inanzen  vom  15. F eb ru a r  1953 
Nr. 7216 — Ce X II 199 a 1 (B ayerischer S ta a ts ­
anzeiger N r. 7) auch die A usgaben fü r  die im  F a lle  
des U n terliegens dem  unparte iischen  V orsitzenden  
d e r E ingrupp ierungsausschüsse zu zah lenden  P a u ­
schalvergü tungen  und  R eisekostenvergü tungen  nach 
M aßgabe des Abschn. C N r. 6 d e r Z u sa tzve re in -



B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt Nr. 18/1953 129

b a ru n g  zum  V ollzug des § 11 der ta rifv e rtrag lich en  
V ere inbarung  vom  28. F eb ru a r 1951 zu bestre iten .

5. E rs ta ttu n g en  von P ost- und  F ernm eldegebüh ­
ren , K osten  fü r F ernm eldean lagen  sowie R u n d fu n k ­
geb ü h ren  sind von der A usgabe abzusetzen. Als 
E rs ta ttu n g  in diesem  S inne gilt n icht die E rhebung 
von P o st- und  F ernm eldegebühren  nach A rt. 163 des 
K ostengesetzes.

6. H at eine S taa tsbehö rde  fü r eine andere  S taa ts­
behö rde  oder fü r eine n ich tstaatliche B ehörde fü r 
gem einsam e Zwecke Z ahlungen  geleistet, die in n e r­
h a lb  desselben R echnungsjahres e rs ta tte t w erden, 
so is t der E rs ta ltu n g sb e trag  — sow eit Sachausgaben 
in  B etrach t kom m en, durch K ürzung  an  den A us­
gaben, sow eit Personalausgaben  in  B etrach t kom ­
m en, bei Tit. 8 — zu vereinnahm en.

7. A us den A usgabem itte ln  fü r N eubau ten  und 
g rößere  U m - und  E rw eite rungsbau ten  sind  auch die 
K osten  der E n tw urfsbearbe itung  und  B auaufsicht zu 
b estre iten . Sie d ü rfen  3 v. H. der B.ausumme nicht 
überste igen . Bei besonders schw ierigen B anm aß­
n ah m en  kann  von d e r O bersten  B aubehörde im 
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  m it Z ustim m ung des 
S taa ism in is te rium s der F inanzen  ein höherer H u n ­
dertsa tz , höchstens aber 5 v. H. festgelegt w erden.

Aus den M itte ln  zu r B estre itung  d e r K osten  der 
E n tw urfsbearbe itung  und B auaufsich t d ü rfen  ge­
deckt w erden:
a) die Bezüge der zusätzlich verw endeten  D ien st­

k rä fte
b) die Sachausgaben nach M aßgabe besonderer R ich t­

lin ien  der O bersten  B aubehörde, die im E in v e r­
nehm en m it dem  S taa tsm in is te r der F in an zen

. und  dem  B. O bersten  R echnungshof e rla ssen  
w erden,

c) die R eisekosten auch insow eit, als sie fü r  die m it 
der u nm itte lbaren  B auaufsicht b e trau ten  B eam ­
ten  und A ngestellten  anfallen .

8. Ü bersteig t bei einem  E innahm etite l d e r B e trag  
der tatsächlich aufgekom m enen E innahm en den 
H ausha ltsansa tz  und  können  auf G rund  eines H au s­
ha ltsv erm erk s bei einem  ü b ertrag b aren  A usgabe­
tite l in H öhe d ieser M ehreinnahm en A usgaben ge­
le iste t w erden, so dü rfen  abw eichend von § 73 der 
RHO die B eträge solcher M ehreinnahm en, d ie bis 
zum  Schluß des R echnungsjahres fü r die Zw ecke 
der A usgabetitel nicht verw endet w orden sind, in  
d e r  H aushaltsrechnung  als A usgaberest und zugleich 
als M ehrausgabe nachgew iesen w erden.

Elites Gesetz
über Sicherheitsleistungen des Bayerischen 

Staates
Vom 12. A ugust 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
B ü r g s c h a f t e n  a n  U n t e r n e h m e n  d e r  

F i l m w i r t s c h a f t
(1) Das S taa tsm in is te rium  der F inanzen  w ird  e r­

m äch tig t, den  F re is ta a t B ayern  fü r K red ite  im G e­
sam tb e trag  von 5 M illionen DM an U nternehm en  
d e r F ilm w irtschaft als B ürgen fü r  längstens drei 
Ja h re , gerechnet von der H ingabe des e rs ten  K re d it­
te ilb e trag es an, zu verp flich ten  und bestehende 
B ürgschaftsverp flich tungen  zu verlängern , sow eit 
e ine V erlängerung  notw endig  und  zw eckm äßig ist.

(2) W ird eine A usfallbürgschaft auf bestim m te 
Z eit m it der M aßgabe übernom m en, daß der in n e r­
h a lb  e iner bestim mtet} F ris t nach F älligkeit des 
K red its . (A usfallfrist) sich ergebende B estand der 
H au p tv erb in d lich k e it fü r die V erpflich tung  des 
B ürgen  m aßgebend ist, so m uß die A usfa llfrist 
in n e rh a lb  der drei Ja h re  nach A bsatz 1 liegen.

(3) V or der Ü bernahm e e iner B ürgschaft oder vor 
V erlängerung  e iner zeitlich  begrenzten  B ürgschaft 
ist d e r  vom  B ayerischen  L and tag  beste llte  P rü ­
fungsausschuß  fü r  K red itfrag en  zu hören.

(4) Die B ürgschaftsbed ingungen  w erden  in  e iner 
V ollzugsbekann tm achung  festgelegt, die das S ta a ts ­
m in is te riu m  der F inanzen  im  E invernehm en  m it den 
b e te ilig ten  M in isterien  sow ie im  B enehm en m it dem  
P rü fu n g sau ssch u ß  fü r K red itfrag en  des B ayerischen 
L an d tag s erläß t.

A rt. 2
B ü r g s c h a f t e n  f ü r K r e d i t e  a n  U n w e t t e r -  

g e s c h ä d i g t e
(1) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r­

m äch tig t, zu L asten  des B ayerischen  S taa tes  B ü rg ­
schaften  bis zu r H öhe von insgesam t 10 M illionen DM 
gegenüber K red itin s titu ten  fü r  die V erb ind lichkeiten  
von  D arlehensnehm ern  aus d e r H ingabe von D a r­
leh en  zu übernehm en , die im R ahm en der vom  
B ayerischen  S ta a t e ingele ite ten  K red ith ilfeak tion

zur B ehebung der durch  die seit Ju n i 1953 e inge­
tre ten en  U n w ette rk a tastro p h en  ve ru rsach ten  Schä­
den gew ährt w urden.

Die B ürgschaften  sind grundsätzlich  au f einen  Teil 
des A usfalles zu beschränken.

(2) Die Ü bernahm e der B ürgschaft fü r  D arlehen  
Ü ber'30  000.— DM b ed arf der vorherigen  Z u stim ­
m ung eines B ürgschaftsausschusses.

D iesem  gehören an:
1 V e rtre te r  des S taa tsm in iste rium s der F inanzen ,
1 V ertre te r  des S taa tsm in iste rium s fü r E rn äh ru n g . 

L andw irtschaft und  Forsten ,
1 V ertre te r des S taa tsm in iste rium s fü r W irtschaft 

und  V erkehr,
fe rn e r bei B ürgschaftsan trägen  fü r D arlehen  an 
F lüchtlinge

1 V e rtre te r  des S taa tsm in iste rium s des In n e rn  
— S taa tssek re tä r fü r A ngelegenheiten  d e r  H ei­
m a tv e rtrieb en en  —.

(3) Das S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  h a t vo r 
der Ü bernahm e e iner B ürgschaft fü r D arlehen  ü b e r 
50 000.— DM den vom  B ayerischen L and tag  b e s te ll­
ten  P rü fungsausschuß  fü r K red itfragen  zu hören .

A rt. 3
S t a a t s b ü r g s c h a f t  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  

W o h n u n g s b a u e s
Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  w ird  e rm äch ­

tig t, zu L asten  des B ayerischen S taa tes die B ü rg ­
schaft fü r ein D arlehen  in H öhe von 3 M illionen DM 
zu übernehm en, w elches von der V erso rgungsansta lt 
des B undes und  der L änder in K arls ru h e  zur F in a n ­
zierung  von W ohnungsbauten  au f s taa tlich en  G ru n d ­
stücken  gegeben w ird.

A rt. 4
I n k r a f t t r e t e n

Dieses G esetz is t d ring lich ; es t r i t t  am  1. A ugust 
1953 in K raft.

M ünchen, den  12. A ugust 1953
D er B ayerische M in iste rp räs iden t

Dr. H ans E h a r  d
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Zweites Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die Aufwands­
entschädigung der Abgeordneten des Bayeri­

schen Landtags 
Vom 12. August 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
A rt. 3 des G esetzes ü b e r die A ufw andsen tschädi­

gung  d e r A bgeordneten  des B ayerischen L andtags 
vom  29. D ezem ber 1949 (GVB1. 1950 S. 31) in der 
F assu n g  des Ergänzungsgesetzes vom  16. Ju n i 1952 
(GVB1. S. 185) und  des Ä nderungsgesetzes vom 
10. Ju li 1952 (GVB1. S. 227) is t w ie folgt zu ändern : 

D er G ru n d b etrag  d e r A ufw andsentschädigung 
sow ie der nach A rt. 1 Abs. 4 dieses Gesetzes ge­
w äh rte  P auscha lbe trag  en tfä llt fü r A bgeordnete, 
d ie zugleich M itglieder des B undestags sind.

§ 2
Dieses Gesetz ist dringlich. Es t r i t t  am  1. Sep tem ­

b e r  1953 in K raft.

M ünchen, den 12. A ugust 1953
Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. H ans E h a r d

Gesetz
über die Verlängerung der Amtsdauer der 
Betriebsräte in öffentlichen Verwaltungen 

und Betrieben 
Vom 12. August 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
(1) D ie au f G ru n d  d e r  §§ 13 Abs. 1 Satz  1 und  38 

A bs. 1 in  V erb indung  m it § 106 des B etrieb srä te ­
gesetzes vom  25. O k tober 1950 (GVB1. S. 227) nach 
dem  1. Septem ber 1953 endigende A m tszeit der B e­
tr ie b s rä te  in V erw altungen  und B etrieben  des S ta a ­
tes , d e r G em einden, der G em eindeverbände und der 
d e r  A ufsicht des S taa tes  un terliegenden  K örper­
schaften , A nsta lten  und  S tiftungen  des öffentlichen 
R echts w ird  bis zum  31. A ugust 1954 verlängert.

(2) Die V orschriften  der §§ 38 Abs. 2, 39 bis 43 des 
B etriebsrä tegesetzes b leiben u n b erü h rt.

A rt. 2
D ieses G esetz is t dringend . Es t r i t t  am  1. Sep tem ­

b e r  1953 in K raft.

M ünchen, den 12. A ugust 1953
Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. H ans E h a r  d

Gesetz
über die

Schaffung eines Landesgesundheitsrates
Vom 12. August 1953

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
A ufgabenbereich: D er L an d esg esu n d h eits ra t soll 

als um fassendes gesundheitspolitisches G rem ium  das 
B era tungso rgan  fü r a lle  au f  dem  G ebiet des G esund­
heitsw esens tä tig en  K räfte  sein.

§ 2
(1) D er L andesgesundheits ra t setzt sich aus 28 au f 

dem  G ebiet des G esundheitsw esen  e rfah ren en  P e r­
sonen zusam m en.

(2) 14 M itglieder w erden  von den  F rak tio n en  d e r  
im  L and tag  v e rtre ten en  P a rte ien  en tsprechend  ih rem  
S tä rk ev erh ä ltn is  fü r die D auer d e r  jew eiligen  
L eg isla tu rperiode  des L and tags nom iniert.

(3) Die 14 w eiteren  M itglieder w erden  fü r den  
gleichen Z eitraum  von den  folgenden, au f dem  G e­
b iet des G esundheitsw esens tä tigen  K örperschaften  
und  V erbänden  vorgeschlagen und  vom  L and tag  
bestä tig t:

1 V ertre te r d e r  T räger der gesetzlichen K ran k en ­
versicherung  einschließlich d e r  E rsatzkassen ,

1 V ertre te r  d e r  P riv a tk ran k en k assen ,
1 V e rtre te r  der L andesversicherungsansta lten ,
1 V e rtre te r  der B erufsgenossenschaften,
1 V e rtre te r  d e r  B ayerischen K rankenhausgese ll­

schaft,
1 V ertre te r  des B ayerischen R oten K reuzes,
1 V e rtre te r  der B ayerischen L andesärz tekam m er,
1 V ertre te r  d e r B ayerischen L andeszahnärz te ­

kam m er,
1 V e rtre te r  d e r B ayerischen L andesapo theker­

kam m er,
1 V ertre te r  d e r  B ayerischen L an d estie rä rz te ­

kam m er,
1 V e rtre te r  d e r m edizinischen F aku ltä ten ,
1 V e rtre te r  d e r  A rbeitsgem einschaft der W ohl­

fah rtsverbände ,
1 V e rtre te r  des VdK,
1 V e rtre te r  des L andesverbands B ayerischer 

D rogisten.

§ 3
Zu den  B eratungen  des L andesgesundheitsra ts  

sind das S taa tm in is te rium  des In n e rn  und  d ie  sonst 
be teilig ten  S taa tsm in isterien  einzuladen.

§ 4
Die T ä tig k e it im  L andesgesundheitsra t is t eh ren ­

am tlich. Die M itglieder des L andesgesundheits ra ts  
haben  keinen A nspruch au f E rsa tz  der im  Z usam - 
m enhang  m it d ieser T ä tigke it en ts teh en d en  A uf­
w endungen.

§ 5
Die G eschäftsordnung gib t sich d e r L andesgesund­

h e its ra t selbst. Das S taa tsm in iste rium  des In n e rn  
fü h r t die Geschäfte.

§ 6
(1) Das G esetz t r i t t  am  1. Ju li 1953 in K raft.
(2) Das S taa tm in is te rium  des In n e rn  b e ru f t den 

L andesgesundheits ra t zu seiner e rs ten  S itzung ein.

M ünchen, den 12. A ugust 1953
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. H ans E h a r  d
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Erste Verordnung
zur Ausführung

der Bayerischen Gemeindeordnung 
(Verordnung über die Ablösung und Auf­
hebung von Nutzungsrechten —  „Nutzungs- 

rechte-Ablösungs-Verordnung“)
Vom 12. A ugust 1953

A uf G rund  des A rt. 123 der B ayerischen Ge­
m eindeordnung  vom  25. J a n u a r  1952 (GVB1. S. 19) 
e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  zu A rt. 70 und 
71 der B ayerischen G em eindeordnung folgende V er­
ordnung:

1. A bschnitt
W aldgenossenschaft

G r ü n d u n g  § 1
(1) W erden N utzungsberechtig te bei der A blösung 

von N utzungsrechten  von der G em einde m it W ald­
grundstücken  abgefunden, sind sie verpflichtet, eine 
W aldgenossenschaft zu gründen  und  zu diesem  
Zwecke eine Satzung  (§ 6) zu vere inbaren .

(2) M it der G enehm igung der Satzung  (§ 8) w ird  
die W aldgenossenschaft K örperschaft des ö ffen t­
lichen Rechts.

(3) E rst nach der Satzungsgenehm igung d a rf die 
G em einde je  nach M aßgabe der Satzung  der W ald­
genossenschaft selbst oder deren  M itgliedern die 
von der A blösung betro ffenen  W aldgrundstücke zu 
E igentum  oder zu M iteigentum  übertragen .

A u f g a b e n  § 2
(1) H aup taufgabe der W aldgenossenschaft ist die 

A ufrech terhaltung  e iner gesunden B ew irtschaftung 
der ih r oder ih ren  M itgliedern  (§ 3) gem äß § 1 Abs. 3 
ü b e rtragenen  W aldgrundstücke nach M aßgabe der 
einschlägigen Gesetze, vor allem  gem äß den B estim ­
m ungen  des B ayerischen Forstgesetzes über die G e­
m einde-, S tiftungs- und K örperschaftsw aldungen .

(2) Die W aldgenossenschaft kann , vo rbehaltlich  der 
Rechte D ritte r und falls es die Satzung  vorsieht, in 
die B ew irtschaftung auch W aldgrundstücke einbe­
ziehen, welche sie selbst oder ih re  M itglieder aus 
anderem  A nlaß erw orben  haben. L etz teren fa lls  ist 
die E inbeziehung ohne A n trag  des M itglieds nicht 
möglich.

(3) Die W aldgenossenschaft k an n  nach  M aßgabe 
der Satzung auch noch andere  A ufgaben erfüllen, 
w enn sie zu r H aup tau fgabe in  einem  engen w ir t­
schaftlichen V erhältn is stehen  und  die H au p tau f­
gabe h ie ru n te r n ich t leidet.

M i t g l i e d s c h a f t  § 3
(1) M itglied der W aldgenossenschaft ist jew eils, 

w er en tw eder m indestens einen  G enossenschafts­
an te il an  ih rem  V erm ögen besitz t oder w er E igen­
tü m er (M iteigentüm er) der von d e r G em einde gem äß 
§ 1 Abs. 3 ü b e rtrag en en  oder an d ere r gem äß § 2 
Abs. 2 e inbezogener W aldgrundstücke ist.

(2) In  die W aldgenossenschaft können  als M itglie­
d e r au f ih ren  A n trag  auch E igen tüm er (M iteigen­
tüm er) an d ere r G rundstücke aufgenom m en w erden, 
vo rbehaltlich  d e r Rechte D ritte r  und  falls es die 
Satzung  vorsieht.

(3) Die G enossenschaft fü h r t e in  ste ts  au f dem  
lau fenden  zu haltendes V erzeichnis, in  dem  die je ­
w eiligen M itglieder m it ih ren  G enossenschaftsan tei­
len oder m it ih ren  in die W aldgenossenschaft e in ­
bezogenen G rundstücken  (G rundstück teilen) au fge­
fü h rt sind.

G e n o s s e n s c h a f t s a n t e i l e
d e r  M i tg l ie d e r  § 4

(1) W erden die W aldgrundstücke von d e r G e­
m einde au f die W aldgenossenschaft zu E igentum  
übertragen , so bem essen sich die G enossenschafts­
an teile  der M itglieder sow ie ih re  M itgliederrechte 
und  -p flich ten  nach dem  In h a lt und U m fang ih re r 
b isherigen  N utzungsrechte, w obei die b isher k leinste  
E inheit der N utzungsrechte der M aßstab fü r die 
Festlegung  der A nteile ist; im V erhältn is zur H au p t­
nu tzung  unbedeutende N ebennutzungen bleiben da­
bei au ß er B etracht.

(2) Die rechtsgeschäftliche V eräußerung  oder Tei­
lung  d e r  G enossenschaftsanteile kann  durch die 
Satzung  beschränk t w erden.

(3) G enossenschaftsanteile sollen rechtsgeschäftlich
n u r an A nw esensbesitzer in  der gleichen G em einde 
V eräußert w erden; A usnahm en bedürfen  der Zu­
stim m ung der A ufsichtsbehörde (§ 7 Abs. 1), die zu 
e rte ilen  ist. w enn die gesunde B ew irtschaftung  des 
G enossenschaftsw aldes dadurch  nicht erschw ert 
w ird. '

(4) Die W aldgenossenschaft kann  ausnahm sw eise 
m it Z ustim m ung der A ufsichtsbehörde (§ 7 Abs. 1) 
G enossenschaftsanteile dann  selbst erw erben , w enn 
dadurch  die A ufgaben der W aldgenossenschaft ge­
fö rd ert w erden; solange solche A nteile im Besitz 
der W aldgenossenschaft sind, ru h t die A usübung 
des Stim m rechts.

(5) S teh t ein G enossenschaftsanteil m eh reren  
B erechtig ten  zu, so können sie die genossenschaft­
lichen Rechte aus ihm  n u r durch einen  gem einschaft­
lichen V ertre te r ausüben.

E i g e n t u m  d e r
M i t g l i e d e r  § 5

(1) W erden die b isherigen N utzungsberechtig ten  
von der G em einde durch Ü bertragung  des E igen­
tum s (M iteigentum s) an den W aldgrundstücken u n ­
m itte lb a r abgefunden, so bem essen sich die M it­
g liederrech te  und -p flich ten  nach dem  W ert der in 
die W aldgenossenschaft einbezogenen G rundstücke 
(G rundstückteile).

(2) Die rechtsgeschäftliche V eräußerung  der in 
die W aldgenossenschaft einbezogenen G rundstücke 
(G rundstückteile) kann  satzungsm äßig  beschränkt 
w erden.

(3) G rundstücke (G rundstückteile) im S inne des 
Abs. 2 sollen rechtsgeschäftlich n u r an A nw esens­
besitzer in der gleichen G em einde ve räu ß ert w er­
den; A usnahm en bedürfen  der Zustim m ung der 
A ufsichtsbehörde (§ 7 Abs. 1), die zu erte ilen  ist, 
w enn  die gesunde B ew irtschaftung  der W aldgrund- 
Stücke dadurch  nicht erschw ert w ird.

(4) Die W aldgenossenschaft k an n  ausnahm sw eise 
m it Z ustim m ung der A ufsichtsbehörde (§ 7 Abs. 1) 
G rundstücke (G rundstückteile) im S inne des Abs. 2 
dann  selbst e rw erben , w enn dadurch  die A ufgaben 
der W aldgenossenschaft gefö rdert w erden. M it dem  
Ü bergang des E igentum s (M iteigentum s) auf die 
W aldgenossenschaft erlöschen die b isher m it ihm  
verbundenen  M itgliederrechte und -pflichten.

(5) S teh t ein G rundstück  (G rundstückteil) im S inne 
des Abs. 2 im M iteigentum  m eh re re r B erechtig ter, 
so können  sie die genossenschaftlichen Rechte aus 
ihm  n u r durch  einen  gem einschaftlichen V ertre te r  
ausüben.

S a t z u n g s i n h a l t  § 6
Die R echtsverhältn isse  der W aldgenossenschaft 

w erden  durch eine S atzung  geregelt. Die Satzung 
m uß B estim m ung tre ffen  über
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1. den  N am en  u n d  d ie  A ufgaben ,
2. den  Sjtz, d e r  in  d e r  G em einde zu  n eh m en  ist, 

d e ren  W a ld g ru n d stü ck e  m it den  N u tzu n g srech ten  
b e la s te t w aren ,

3. d ie M itg lieder sow ie d e re n  R ech te  u n d  P flich ten ,
4. die e tw a ig en  G en o ssen sch aftsan te ile  am  V er­

m ögen,
5. die Ä n d e ru n g  d e r  S atzung ,
6. die e tw a ig en  B esch rän k u n g en  h in s ich tlich  d e r 

rech tsgeschäftlichen  V e rä u ß e ru n g  u n d  T e ilung  
d e r  G en o ssen sch aftsan te ile  o d e r d e r  W ald g ru n d ­
stücke,

7. die E n tla ssu n g  von  M itg lied e rn  au s d e r W ald ­
genossenschaft,

8. die G enossenschaftso rgane, w obei die w ich tig sten  
B efugn isse  e in e r  G en o ssen sch aftsv e rsam m lu n g  
zuzuw eisen  sind ,

9. d ie  V erw a ltu n g , G esch ä fts fü h ru n g  u n d  V e r tre ­
tung ,

10. d ie  e tw a ig e  V e rte ilu n g  d e r  W a ld e rträg n isse  an  
d ie  M itg lied er sow ie ih re  H e ran z ieh u n g  zu 
S ach- u n d  G eld le is tungen ,

11. d ie  A bw ick lung  bei d e r  A u flö sung  d e r W ald ­
genossenschaft,

12. das V e rfa h re n  zu r  B eilegung  von  S tre itig k e ite n  
d e r  M itg lied e r u n te re in a n d e r  o d e r  m it den  
G en o ssen sch aftso rg an en  o d er d e r  G enossen­
sch a ftso rg an e  u n te re in a n d e r .

A u fs ic h t § 7

(1) D ie W aldgenossenschaft u n te r s te h t d e r  A u f­
sicht d e r  B ehörde , d ie  gem äß  A rt. 110 d e r  B a y e ri­
schen G em ein d eo rd n u n g  a ls R ech tsau fsich tsb eh ö rd e  
fü r  die G em einde zu s tän d ig  ist, in  d e r  die W ald ­
genossenschaft ih re n  S itz  h a t.

(2) D ie A ufsich t e r s tr e c k t  sich d a ra u f , d a ß  die 
W aldgenossenschaft ih re  gesetzlichen  u n d  sa tzu n g s­
m äß igen  A u fg ab en  o rd n u n g sg em äß  e rfü llt .

(3) D er nach  A bs. 1 zu s tän d ig en  A u fsich tsb eh ö rd e  
s teh en  bei d e r  B eau fsich tig u n g  d e r  W aldgenossen ­
schaft die d u rch  d ie  A rt. 111 b is 114 d e r  B ayerischen  
G em ein d eo rd n u n g  h in s ich tlich  d e r  R ech tsau fsich t 
ü b e r  d ie  G em einden  v o rg eseh en en  B efugn isse  zu.

G rü n d u n g ,  A u f lö s u n g  § 8

(1) D ie G enehm igung  d e r  S a tzu n g  u n d  e tw a ig e r 
S a tzu n g sän d e ru n g en  sow ie d ie  A uflö sung  d e r W ald ­
genossenschaft sp rich t d ie  fü r  d ie  G em einde , in  d e r  
d ie  W aldgenossenschaft ih re n  S itz h a t, ö rtlich  zu ­
s tän d ig e  R eg ie ru n g  aus.

(2) S a tzu n g  u n d  S a tz u n g sä n d e ru n g  sind  zu g en eh ­
m igen, w en n  d ie  S a tzu n g  den  V o rau sse tzu n g en  des 
§ 2 en tsp ric h t u n d  d e n  in  § 6 vo rg esch rieb en en  In ­
h a lt h a t.

(3) Die W aldgenossenschaft is t  au fzu lö sen , w enn  
die Z ah l d e r  M itg lied e r u n te r  d re i g esu n k en  is t 
o d e r w enn  ih re  H a u p ta u fg a b e  u n e r fü llb a r  gew orden  
ist.

(4) D ie R eg ie ru n g  h o lt v o r ih re n  E n tsch e id u n g en  
gem äß  A bs. 2 un d  3 d a s  G u tach te n  des zu s tän d ig en  
P e g ie ru n g sfo rs ta m te s  ein.

B e f r e iu n g  v o m
B e i t r i t t ,  E n t la s s u n g  § 9

(1) A uf A n tra g  w ird  e in  N u tz u n g sb e re c h tig te r vom  
d e r  V erp flich tu n g  nach  § 1 A bs. 1 b e fre it , w enn 
d ad u rch  die G rü n d u n g  d e r  W aldgenossenschaft n ich t 
e rsch w ert w ird  u n d  w en n  d e r  N u tzu n g sb erech tig te  
b e re its  E ig en tü m er (M ite ig en tü m er) von  W a ld g ru n d ­

s tü ck en  is t. D er E ig en w ald  d es N u tzu n g sb erech ­
tig te n  m u ß  zu sam m en  m it d en  A b fin d u n g sfläch en  
n ach  G röße  u n d  L age so b esch affen  se in , d a ß  eine 
sachgem äße u n d  n ach h a ltig e  W ald w irtsc h a ft ge­
w ä h rle is te t ist.

(2) A uf A n tra g  w ird  e in  M itg lied  nach  M aßgabe 
d e r  S a tzu n g  m it se inen  G ru n d s tü c k e n  (G ru n d s tü c k ­
te ilen ) au s  d e r  W aldgenossenschaft en tla ssen , w enn  
d ad u rc h  d ie  F o r tfü h ru n g  d e r  G en o ssen sch aftsau f­
g ab en  n ich t e rsch w ert w ird  u n d  w en n  das M itg lied  
b e re its  E ig en tü m er (M ite igen tüm er) von  W a ld g ru n d ­
s tü ck en  is t. A bs. 1 S a tz  2 g ilt en tsp rech en d .

(3) D ie B e fre iu n g  vom  B e itr i t t  zu r  W aldgenossen ­
sch aft u n d  die E n tla ssu n g  au s ih r  sp rich t d ie  gem äß 
A rt. 8 A bs. 1 zu stän d ig e  R eg ie ru n g  a u s ; sie h o lt vor 
ih re r  E n tsch e id u n g  das G u tach ten  des zu stän d ig en  
R eg ie ru n g sfo rs tam te s  ein .

V e r ä u ß e r u n g  v o n  
W a ld g ru n d s tü c k e n  § 10

D ie W aldgenossenschaft k a n n  d ie  in  ih rem  E igen­
tu m  s te h e n d e n  W a ld g ru n d stü c k e  n u r  v e räu ß e rn , 
w en n  d ad u rc h  d ie  F o r tfü h ru n g  d e r  G enossenschafts­
au fg ab en  n ich t e rsch w ert w ird . D ie V eräu ß e ru n g  
b e d a rf  d e r  G en ehm igung  d e r  gem äß  § 8 A bs. 1 zu­
s tän d ig en  R eg ieru n g ; sie h o lt v o r ih re r  E n tscheidung  
das G u tach ten  des zu s tän d ig en  R eg ie ru n g s fo rs t­
am te s  ein.

A u fe c h tu n g s s a c h e n  § 11

(1) In  d e n  F ä llen  d es § 7 is t gegen  V erfü g u n g en
d es L a n d ra tsa m te s  b in n en  zw ei W ochen B eschw erde 
zu r  R eg ie rung , gegen E n tsch ließ u n g en  d e r  R eg ierung  
b in n e n  zw ei W ochen E in sp ru ch  zu r R eg ie ru n g  zu­
lässig .

(2) G egen E n tsch e id u n g en  d e r  R eg ie rung  in  den  
F ä llen  d e r  §§ 8, 9 u n d  10 is t b in n e n  zw ei W ochen 
E in sp ru ch  zu r  R eg ie ru n g  zulässig .

P a r t e i s t r e i t i g k e i t e n  § 12
S tre it ig k e ite n  d e r  M itg lied e r u n te re in a n d e r  oder 

d e r  M itg lied e r m it d e n  G en o ssen sch aftso rg an en  oder 
d e r  G en o ssen sch aftso rg an e  u n te re in a n d e r  w erd en , 
sow eit sie sich n ich t im  sa tzu n g sm äß ig  v o rgesehenen  
V e rfa h re n  be ilegen  lassen , als P a r te is tre itig k e ite n  
im  S inne  d es G esetzes ü b e r  die V e rw a ltu n g sg e rich ts­
b a rk e i t b eh an d e lt.

2. A bschnitt
S p ru ch s te lle

S c h lic h tu n g s b e h ö r d e  § 13
D ie S p ru ch s te lle  is t e ine  S ch lich tu n g sb eh ö rd e  im  

S in n e  des § 87 des G esetzes ü b e r  d ie V e rw a ltu n g s­
g e rich tsb a rk e it.

Z u s tä n d ig k e i t  §  14

D ie E n tsch e id u n g  tr i f f t  d ie  S p ru ch s te lle  be i der 
R eg ie rung , d ie fü r  die m it d en  N u tzu n g srech ten  be­
la s te te  G em einde  ö rtlich  z u s tä n d ig  is t.

B e s e tz u n g  § 15
(1) D e r V o rsitzende  d e r  S p ru ch s te lle  w ird  vom  

R eg ie ru n g sp rä s id e n te n  au s  d e r  R e ihe  d e r  re ch tsk u n ­
d ig en  S ta a tsb e a m te n  d e r  R eg ie ru n g  beste llt.

(2) V e r tre te r  d e r  b e te ilig ten  G em einde  is t der
e rs te  B ü rg e rm e is te r , fa lls  d ie se r N u tzu n g sb erech tig ­
te r  ist', d e r  zw eite  B ü rg e rm e is te r , fa lls  auch  d ieser 
N u tz u n g sb e re c h tig te r ist, e in  vom  G em e in d e ra t be­
s te ll te r  G em ein d eb ü rg e r, d e r  n ich t n u tzu n g sb e rech ­
tig t ist.

(3) D ie b e te ilig te n  N u tzu n g sb e rech tig ten  w äh len  
ih re n  V e r tre te r  au s ih r e r  M itte . E in igen  sie sich 
b in n e n  e in e r  ih n e n  vom  V o rs itzen d en  zu  setzenden
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F r is t  von 2 W ochen n ich t ü b e r  d ie  P e rso n  ih res  
V e rtre te rs , w ird  e r  vom  V o rsitzen d en  au s  den  
R e ih en  d e r N u tzu n g sb e rech tig ten  b e ru fen .

(4) D er V e r tre te r  d e r lan d w irtsch a ftlich en  B e ru fs ­
v e r tre tu n g  w ird  jew e ils  vom  B ayerischen  B a u e rn ­
v e rb a n d  in  M ünchen  b en an n t.

(5) V e r tre te r  des L a n d w irts c h a fts -  o der F o rs ta m te s  
is t je  n ach  d e r  A rt d e r  au fzu h eb en d en  N u tzu n g s­
rech te  d e r V o rs tan d  des L a n d w irtsc h a ftsa m te s  oder 
des F o rs tam tes , in  dessen  A m tsb ez irk  die m it N u t­
zu n g srech ten  b e la s te te n  G ru n d stü ck e  liegen .

(6) D ie M itg lied er d e r  S p ru ch s te lle  m ü ssen  die 
F ä h ig k e it z u r  B ek le id u n g  ö ffen tlich e r Ä m te r  b e ­
sitzen .

P flic h te n
d e r  B e is i tz e r  § 16

(1) D ie V e r tre te r  d e r  G em einde , d e r  N u tzu n g s­
b e rech tig ten  u n d  d e r  lan d w irtsch a ftlich en  B e ru fs ­
v e r t re tu n g  ü b en  bei d e r  S p ru ch s te lle  e in  E h re n a m t 
aus. Sie k ö n n en  es n u r  ab le h n e n  au s w ich tigen  
G rü n d e n  im  S in n e  des A rt. 19 A bs. 2 d e r  B a y e ri­
schen  G em eindeo rdnung . O b e in  w ich tig e r G ru n d  
vo rlieg t, en tsch e id e t d e r  V o rsitzende  d e r S p ru ch ­
ste lle . D ie E n tsch e id u n g  is t endgü ltig .

(2) W enn die in  A bs. 1 g e n a n n te n  B e is itze r ohne 
g en ü g en d e  E n tsch u ld ig u n g  d e r  a n b e ra u m te n  S itzung  
fe rn b le ib e n  o d er sich ih re n  eh ren am tlich en  P flich ten  
in  a n d e re r  W eise en tz iehen , k ö n n en  sie in  e ine 
G eld b u ß e  b is zu 200 DM  genom m en  w erd en , w elche 
in  d ie  S ta a tsk a sse  fließ t; a u ß e rd em  k ö n n en  ihnen  
d ie  d u rch  ih r  F e rn b le ib e n  v e ru rsa c h te n  K osten  a u f­
e rle g t w erd en . D ie E n tsch e id u n g  tr if f t  d e r  V o rs it­
zende  d e r  S p ru ch s te lle  nach  A n h ö ru n g  des b e tro f­
fen en  B eisitzers. G egen die E n tsche idung  des V or­
s itzen d en  is t b in n en  2 W ochen E in sp ru ch  z u r  R e­
g ie ru n g  zulässig .

(3) D er V o rstan d  des L a n d w irtsc h a ftsa m te s  oder 
des F o rs ta m te s  e r fü ll t  a ls  B e is itze r d e r S p ru ch ste lle  
e ine  d ienstliche  O bliegenhe it.

E n ts c h ä d ig u n g
d e r  B e is i tz e r  § 17

(1) D ie e h ren am tlich en  B eisitze r e rh a l te n  f ü r 'i h r e  
T ä tig k e it bei d e r  S p ru ch s te lle  A u fw an d sen tsch äd i­
gung, E rsa tz  d e r  F a h r tk o s te n  u n d  des V e rd ie n s ta u s­
fa lle s  in  g le icher W eise w ie die Schöffen.

(2) D ie E n tsch äd ig u n g  des V o rs tan d es  des L a n d ­
w irtsc h a ftsa m te s  u n d  des F o rs ta m te s  b e rech n e t sich 
n ach  den  ein sch läg igen  R e isek o s ten b estim m u n g en  
fü r  S taa tsb eam te .

S c h lic h tu n g s v e r fa h re n  § 18

S ow eit in  den  n ach steh en d en  B estim m u n g en  n ich ts 
an d e re s  a n g e o rd n e t w ird , g e lten  fü r  das V e rfa h re n  
b e i d e r  S p ru ch s te lle  d ie  B estim m u n g en  des A rt. 8 
A bs. 2 u n d  3 d e r  V e ro rd n u n g  N r. 85 z u r  A u sfü h ru n g  
des G esetzes ü b e r  die V e rw a ltu n g sg e ric h tsb a rk e it 
u n d  e rg än zen d  d ie  B estim m u n g en  des D rit te n  u n d  
F ü n f te n  A bschn itts  des G esetzes ü b e r  die V e rw a l­
tu n g sg e ric h tsb a rk e it.

V o r e r h e b u n g e n  § 19

M it d en  V o re rh eb u n g en  fü r  d ie  D u rch fü h ru n g  des 
V e rfa h re n s  bei d e r  S p ru ch ste lle  k a n n  d ie  ö rtlich  zu ­
s tän d ig e  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  b e a u f tra g t w erden .

S itz u n g e n  § 20

(1) D er V orsitzende  d e r  S p ru ch s te lle  b e ru f t die 
B eisitze r von  F a ll zu F a ll zu den  S itzungen  ein. E r 
ve rp flich te t sie v o r S itzungsbeg inn  d u rch  H andsch lag  
a u f  die g ew issen h afte  E rfü llu n g  ih re r  A m tsob liegen ­
h e iten .

(2) D ie S p ru ch ste lle  v e rh a n d e lt in  ö ffen tlich e r S it­
zung. E in von  ih r  abgesch lo ssener V ergleich  h a t die 
W irk u n g  e ines gerich tlichen  V ergleichs.

(3) E n tsche idungen  d e r  S p ru ch ste lle  w erd en  m it 
S tim m en m eh rh e it ge tro ffen . D ie R eihen fo lge  bei d e r 
A bstim m u n g  reg e lt sich nach  dem  L eb en sa lte r. D er 
Jü n g e re  s tim m t v o r dem  Ä lteren , d e r V orsitzende 
zu le tz t. D ie B e ra tu n g  u n d  A bstim m u n g  ü b e r  d ie  
e rg eh en d e  E n tsch e id u n g  is t n ich t ö ffen tlich .

(4) D ie E n tsche idung  is t sch riftlich  ab zu fassen  und 
den  B ete ilig ten  zuzuste llen .

K o s te n  § 21
D ie K osten  des S ch lich tu n g sv erfah ren s  tr ä g t  in  

jed em  F a lle  die G em einde , au ch  w enn  es zw ischen 
ih r  u n d  den  N u tzu n g sb erech tig ten  zu e inem  V er­
gleich kom m t oder w en n  sich  e ine  v e rw a ltu n g s ­
gerich tliche K lage  ansch ließ t.

P a r t e i s t r e i t  § 22

D ie v e rw a ltu n g sg erich tlich e  K lage  gegen d ie  E n t­
scheidung  d e r  S p ru ch ste lle  ist a ls ’ P a r te is tre itig k e it 
im  S inne  des G esetzes ü b e r  d ie  V e rw a ltu n g sg erich ts­
b a rk e it zu b eh an d e ln .

3. A bschnitt
Schluß  V orschriften  

I n k r a f t t r e t e n  § 23
(1) D ie V e ro rd n u n g  t r i t t  rü c k w irk e n d  m it dem  

18. J a n u a r  1952 in K ra ft, sow eit d ie B estim m ungen  
im  1. A b sch n itt sich m it d e r  G rü n d u n g  d e r  W ald ­
g enossenschaft b e fassen ; W aldgenossenschaften , d ie  
s e it  d iesem  Z e itp u n k t a u f  a n d e re  W eise e n ts tan d en , 
sind  en tsp rech en d  d en  V o rsch riften  d ie se r V ero rd ­
n u n g  um zub ilden .

(2) Im  ü b rig en  t r i t t  d ie  V e ro rd n u n g  am  1. S ep tem ­
b e r  1953 in K ra ft.

M ünchen, d en  12. A u g u st 1953

Der B ayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r d
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Verordnung
über Änderungen des Umzugskostenrechts

Vom 28. Juli 1953
A uf G rund des § 14 Abs. 1 des G esetzes ü b e r U m ­

zugskostenvergütung  der B eam ten  vom  3. Mai 1935 
(Rcichsgesetzbl. I S. 566) in  V erb indung  m it A rt. 129 
Abs. 2 GG w ird  vero rdnet:

d) M ietentschädigung nach § 8,
e) B eiträge  zu r B eschaffung von Ö fen u n d  Koch­

herden  nach § 9 und
f) B eiträge zu r In s tandse tzung  und  B eschaffung 

von W ohnungen nach § 10 des G esetzes.
A uf die u n te r  e un d  f genann ten  B estand te ile  
d e r U m zugskostenvergü tung  b es teh t ke in  R echts­
ansp ruch .“

A bschnitt I
Änderung der Rechtsvorschriften über Umzugs­

kostenvergütung der Beamten
§ 1

Z ur A npassung an  die w irtschaftlichen  V erhältn isse  
w erden  die §§ 4 und  5 des G esetzes ü b e r Um zugs­
kostenvergü tung  d e r  B eam ten  vom  3. Mai 1935 
(Rcichsgesetzbl. I S. 566) w ie folgt geändert:

1. § 4 Abs. 1 B uchstabe a e rh ä lt folgende Fassung: 
„(1) Bei U m zügen zw ischen zwei politischen G e­
m einden e rh a lten  als U m zugskostenentschädigung:
a) ve rh e ira te te  B eam te m it eigenem  H ausstand  

und  ihnen gleichgestellte  B eam te

fü r  d ie  w e i te r e n  E n tf e rn u n g e n  (S te ig e ru n g s b e trä g e )

ü b e r ü b e r ü b e r ü b e r ü b e r ü b e r

b e i U m z u g s- 5 b is 100 b is 4 0 0  bis 600 b is 800 b is 100 0

d e r

S tu f e

. e n t f e rn u n g e n  

b is  z u  5 km  

( G ru n d b e tr a g )

1 0 0  km 4 0 0  km 6 0 0  k m 800 k m 1000 km k m

f ü r  je  
5 km  
o d e r  
T e i le  

d a v o n

fü r  je d e  w e i te r e  25  km  

o d e r  T e i le  d a v o n

D M D M D M D M D M D M D M

Ia 1 175 35 52 37 25 15 6
ib 862 25 42 27 16 11 5
ii 537 18 34 19 14 10 5
in 375 13 25 15 9 7 4
IV 324 11 24 13 8 7 4
V 285 9 22 12 7 6 4

2. § 5 Abs. 1 B uchstabe a e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) W ird die W ohnung au f dienstliche A nord­
nung  innerha lb  der politischen G em einde gew ech­
selt, so e rh a lten  als U m zugskostenentschädigung:
a) v e rh e ira te te  B eam te m it eigenem  H ausstand  

und  ihnen gleichgestellte  B eam te der
S tufe  I a  
S tufe  I b  
S tufe  II 
S tufe  II I  
S tufe IV 
S tufe  V

775 DM 
562 DM 
375 DM 
262 DM 
216 DM 
195 DM

A bschnitt II
Änderungen der Durchführungsverordnung zum  

Gesetz über Umzugskostenvergütung der Beamten
§ 2

Die D urch füh rungsvero rdnung  zum  G esetz ü b e r 
U m zugskostenvergütung  der B eam ten vom 7. M ai 
1935 (Reichsbesoldungsbl. S. 40) w ird  w ie folgt ge­
än d ert:

1. Nr. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„Nr. 3 U m zugskostenvergütung  

Z u r U m zugskostenvergü tung  gehören
a) U m zugskostenentschädigung nach § 4 oder § 5,
b) R eiseentschädigung nach § 6,
c) Zuschuß nach § 7,

2. N r. 4 — V ersetzung — ist w ie fo lg t zu än d ern :
a) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) E inem  A n trag  au f V ersetzung aus p e r­
sönlichen G ründen  ist im  a llgem einen  n u r 
sta ttzugeben , w enn  durch die V ersetzung des 
B eam ten  keine K osten  en ts tehen . L iegen 
zw ingende persönliche G ründe fü r  eine V er­
setzung vor (§ 2 Abs. 1 B uchstabe e des G e­
setzes), so g ilt Nr. 23. Sind zw ingende p e r­
sönliche G ründe nich t gegeben, so k an n  die 
V ersetzung n u r u n te r  V erzicht au f U m zugs­
kostenvergü tung  und  T rennungsen tschäd igung  
angeordnet w erden. Die V erz ich tserk lärung  
des B eam ten h a t dah in  zu lau ten ,

daß e r b e re it und  im stande ist, die säm t­
lichen aus A nlaß se iner V ersetzung e n t­
stehenden  K osten  selbst zu trag en  und  daß 
er fü r den  F all d e r G enehm igung seines 
V ersetzungsgesuches au f E rs ta ttu n g  a lle r 
ihm  durch den Umzug erw achsenden A us­
lagen  und auf G ew ährung  von T rennungs­
entschädigung  verzichtet.

Die V erz ich tserk lärung  des B eam ten au f U m ­
zugskostenvergü tung  und T rennungsen tschä­
digung ist zu den A kten  zu nehm en.

Die V ersetzung ist abzulehnen, w enn der 
B eam te w irtschaftlich  n icht in der Lage ist, 
die durch die V ersetzung en ts tehenden  A us­
lagen  aus eigenen M itte ln  zu bestre iten .“

b) A ls neu er A bsatz 3 w ird  eingefügt:
„(3) In  der V ersetzungsverfügung  ist zum  A us­
druck zu bringen, daß die V ersetzung aus 
d ienstlichen  G ründen  oder aus persönlichen 
G ründen  u n te r  A nnahm e des V erzichts auf 
U m zugskostenersta ttung  oder u n te r A n erken ­
nung  zw ingender persön licher G ründe erfo lg t.“

c) D er b isherige A bsatz 3 w ird  A bsatz 4.

3. N r. 10 e rh ä lt folgende Fassung:
„Nr. 10 U n ters te lltes  U m zugsgut
A ls U m zugsgut gelten  auch G egenstände, die 

an  dem  Tage, zu dem  die V ersetzung, A nstellung, 
E inberu fung  oder d e r U m zug angeordnet ist, an 
einem  d ritten  O rt lag ern  oder un te rg este llt sind. 
Die B eförderungsauslagen  fü r die Ü berfüh rung  
d ieser G egenstände vom  d ritten  O rt zum  b is­
herigen  W ohnort sind n icht ers ta ttungsfäh ig . 
W ird das u n te rg este llte  U m zugsgut u n m itte lb a r 
an  den neuen  W ohnort ü b e rfü h rt, so sind die 
fü r  die u n m itte lb a re  Ü berfüh rung  en ts tandenen  
B efö rderungsauslagen  im  V erhä ltn is d e r beiden 
E n tfe rn u n g en  vom  d ritten  O rt zum  b isherigen  
W ohnort und vom  b isherigen  zum  neuen  W ohn­
o rt aufzu teilen . N ur der au f die le tz tgenann te  
E n tfe rn u n g  en tfa llende  A nteil ist e rs ta ttu n g s­
fähig, und  zw ar en tw eder bei der Z uschuß­
gew ährung  nach § 7 des G esetzes oder bei der 
E rs ta ttu n g  der B efö rderungsauslagen  nach § 4 
Abs. 1 B uchstabe b des G esetzes.“

4. In  Nr. 11 — B eförderungsauslagen  und  U m zugs­
auslagen  — w ird  fo lgender n eu er A bsatz 3 an ­
gefügt:

„(3) A bsatz  2 is t auch in  den  F ällen  anzuw en­
den, in denen  no tw endige M ehrauslagen  im Sinne 
von § 4 Abs. 4 und  § 5 Abs. 5 des Gesetzes 
geltend  gem acht w erden .“
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5. In  N r. 12 — E ntfe rnungsberechnung  — in  der 
Fassung  d e r V ero rdnungen  vom  28. O ktober 1938 
(R eichsbesoldungsbl. S. 337) und  vom  9. J a n u a r  
1940 (R eichsbesoldungsbl. S. 8) e rh ä lt A bsatz 2 
Satz  2 folgende Fassung:

„B eträg t zw ischen diesen  O rten  eine V erb in ­
dung  au f dem  L andw eg nicht m eh r als 50 km  
und  is t diese w esentlich  k ü rze r als die E isen­
bahnverb indung , so is t die k ü rzere  L andw eg- 

. strecke der B erechnung zugrunde zu legen, 
auch w enn  sie n icht b enu tz t w urde .“

6. In  Nr. 13 — Inselum züge — in  d e r Fassung  der 
V ero rdnung  vom  23. A pril 1940 (Reichsbesol­
dungsbl. S. 132) w erden  in  A bsatz 1 B uchstabe a 
N um m er 1 die W orte „einschließlich d e r A us­
lagen  fü r das V ersichern des U m zugsguts bis 
zum  B etrage von 4r/2 vom  T ausend“ e rse tz t durch 
die W orte „einschließlich der A uslagen fü r T ran s­
p o rt-  und  B ruchversicherung  des U m zugsguts 
bis zum  B etrag  von zusam m en 7 vom  T ausend“.

7. In  Nr. 16 —• A bschnitt Zuschuß zur U m zugs­
kostenentschäd igung  — w ird  A bsatz 2 in  der 
Fassung  d e r V ero rdnung  vom  7. O k tober 1941 
(Reichsbesoldungsbl. S. 233) w ie folgt geändert:
a) In B uchstabe b w erden  die W orte „A uslagen 

fü r  das V ersichern des U m zugsguts bis zum 
B etrage  von 3 vom T ausend“ e rse tz t durch 
die W orte „A uslagen fü r T ran sp o rt- und 
B ruchversicherung  des U m zugsguts bis zum  
B etrag  von zusam m en 5 vom  T ausend“.

b) B uchstabe c w ird  u n te r  W egfall des S trich­
punk tes am  Schluß w ie folgt ergänzt:

„und höchstens bis zum  B etrag  des dem  B eam ten 
zustehenden  B eschäftigungstagegeldes. Die e n t­
sprechenden F a h r t-  und  M ehrauslagen , le tz tere  
sofern  sie n icht nach B uchstabe e zu e rs ta tten  
sind, können  auch fü r e ine Reise e iner Person 
berücksichtig t w erden, die einen  U m zug vor­
bere iten  und  d u rch füh ren  m uß, w eil sich zur 
Z eit des Um zugs kein  Fam ilienangehöriger m eh r 
am  a lten  W ohnort befindet, dem  die V orbere i­
tung  und  D urchführung  des Umzugs b illig e r­
w eise zugem utet w erden  kann . Diese A uslagen 
können  auch einem  u n v erh e ira te ten  B eam ten  m it 
eigenem  H ausstand  (Nr. 8) fü r  eine Reise zu r 
V orbereitung  und  D urchführung  seines Um zugs 
gew ährt w e rd en ;“.
c) In  den B uchstaben d und  e w ird  jew eils 

h in te r „Fam ilienangehörigen“ eingefügt „(N t. 15 
Abs. 1)“

d) Die B uchstaben f und  g e rh a lten  folgende 
Fassung:

,,f) A rbeitslöhne fü r In sta lla tio n sa rb e iten  und 
fü r D ekora tionsarbe iten  einschließlich der 
L öhne fü r  das U m arbeiten  von F en ste r­
vorhängen , T ü r- und  W andbehängen  sowie 
von V orhängen  als E rsa tz  fü r T ü ren  aus 
d e r a lten  W ohnung zu r V erw endung  in  der 
neuen  W ohnung, fe rn e r A uslagen fü r die 
erforderlichen ' k le ineren  E rsa tz - und  E r­
gänzungsteile ;

g) A uslagen fü r  neue- V orhänge an F enste rn  
und  an  die W ohnung abschließenden, v e r­
g lasten  T ü ren  (einschließlich des A rb e its ­
lohnes fü r  die V erarbe itung  von Stoffen 
zu de ra rtig en  V orhängen), V orhangstangen  
und  Z ugvorrich tungen  bis zu r H öhe von 
zw ei D ritte ln  d e r no tw endigen  K osten, 
w enn  das A nschaffen erfo rderlich  w ar, w eil 
in der neuen  W ohnung m ehr F en ste r und 
verg laste  A u ß en tü ren  oder solche m it 
g rößeren  A usm aßen v o rhanden  sind  als in  
d e r a lten  W ohnung;“.

e) In B uchstabe h  w ird  die N um m er 2 w ie fo lg t 
ergänzt:

„ fe rn er fü r  S chu tzkon tak te in rich tungen  und 
Schutzschaltungen (einschließlich S tecker und  
V erbindungsschnüre), w enn  derartig e  E in ­
rich tungen  und  Schaltungen  aus S icherheits­
g ründen  vorgeschrieben sind ,“.

f) In  B uchstabe h w ird  als neue  N um m er 4 e in­
gefügt:
„4. neue K ochgeschirre (Töpfe und  P fannen) 

in  besonderer A usfü h ru n g  fü r  elektrische 
K ochherde bis zu r H älfte  der no tw endigen 
A nschaffungskosten, w enn die U m stellung 
au f elektrische K ochart n icht von dem  
B eam ten  v e ran laß t w ar, und  zw ar fü r  
3 Stück bei H ausha lten  m it 1 bis 2 P e r­
sonen, bei g rößeren  H ausha lten  je  Person  
fü r  ein  w eiteres Stück, höchstens fü r in s­
gesam t 6 Stück,“.

Die b isherigen  N um m ern  4 bis 6 w erden  
N um m er 5 bis 7.

g) B uchtstabe 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„1) A uslagen fü r Schulbücher und  U n terrich ts­

m itte l, d ie durch den Schulw echsel der 
K inder nötig  w urden , bis zu zwei D ritte ln  
d e r A nschaffungskosten; A uslagen fü r Um­
schu lungsun terrich t bei V ersetzungen von 
B eam ten, w enn am  a lten  und  am  neuer. 
W ohnort n u r verschiedene Schulsystem e 
bestehen , und  zw ar bis zu zw ei D ritte ln  
d e r nachgew iesenen A uslagen, höchstens 
jedoch bis zu 200 D eutsche M ark je K ind, 
fe rn e r  e tw aige U m schulungsgebühren in 
vo ller H öhe;“.

h) In  B uchstabe m  is t das W ort „k le inere“ zu 
streichen.

8. In Nr. 16 — A bschnitt N ich tersta ttungsfäh ige
A uslagen — w ird  A bsatz 3 w ie folgt geändert.
a) Bei B uchstabe a w erden  die W orte „bei ge­

sam m eltem  V ersenden“ e rse tz t durch die 
W orte „bei einem  m öglichen und zum utbaren  
gesam m elten  V ersenden“.

b) B uchstabe c e rh ä lt folgende Fassung:
,,c) A uslagen fü r  das N eubeschaffen von T ü r- 

und W andbehängen und von V orhängen 
als E rsa tz  fü r T ü ren ;“.

9. Nr. 20 — U m zugskostenbeihilfe beim  A usschei­
den aus dem  D ienst — in der Fassung der V er­
o rdnung  vom 26. A pril 1937 (Reichsbesoldungsbl.
S. 184) w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) D ie B eihilfe be träg t 80 vom H u n d ert des 
G rundbetrages der nach § 4 des G esetzes oder 
80 vom H u n d ert der nach § 5 des G esetzes zu 
zah lenden  U m zugskostenentschädigung e n t­
sprechend d e r U m zugskostenstufe, der die 
B eam ten  vor ih rem  E in tr itt in den W arte ­
oder R uhestand  angehö rt haben .“

b) A bsatz 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„(4) N eben der B eihilfe nach den A bsätzen 1 
und 2 können die F ah rkosten  d e r 3. W agen­
k lasse oder 2. Schiffsklasse fü r den W arte ­
oder R uhestandsbeam ten , seine Fam ilien ­
angehörigen  und  eine H ausangeste llte  e r ­
s ta tte t sowie Zuschuß (§ 7 des Gesetzes) und 
O fenbeschaffungsbeitrag  (§ 9 des Gesetzes) 
bew illig t w erden. H ierbei sind höchstens die 
K osten  zugrunde zu legen, die en ts tanden  
w ären , w enn  der Umzug nach dem  nächsten 
jedoch nich t m eh r als 100 km  en tfe rn t ge­
legenen O rt au sg efü h rt w orden  w äre, nach 
dem  der U m zug m öglich w a r.“

c) A bsatz  5 is t zu streichen.
Die A bsätze 6 bis 10 w erden  A bsätze 5 bis 9. 
Im  b isherigen  A bsatz 7 w erden  die W orte 
„Abs. 1 bis 6“ in  „A bsatz 1 bis 5“ und  im  bis-
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herigen  A bsatz 8 die W orte „Abs. 1 bis 7“ in  
„A bsatz 1 b is 6“ geändert, 

d) Im  b isherigen  A bsatz  10 w erden  die W orte 
„Abs. 1 bis 6“ g eän d ert in  „A bsatz 1 bis 5“ ; 
fe rn e r fä llt d er le tz te  Satz  fort.

10. In Nr. 23 — U m zugskostenbeihilfe fü r  V ersetzung 
aus persönlichen R ücksichten — w ird  in  Abs. 2 
fo lgender Satz 2 angefüg t:
„D aneben k an n  H eiseentschädigung (§ 6 des G e­
setzes) bew illig t w erden .“

11. In  der Ü bersch rift d e r Nr. 27 w ird  das W ort 
„V orschuß“ e rse tz t durch „A bschlag“.

12. In  der Ü bersich t d e r sich aus § 4 Abs. 1 a des 
G esetzes bei den  versch iedenen  E n tfernungen  
ergebenden  U m zugskostenentschädigungen (A n­
lage 1 DV — zu Nr. 12 Abs. 5 —) e rh ä lt die in

d e r  A n lage  1 d ie se r V e ro rd n u n g  ab g ed ru ck te  
Fassung .

13. Die U m zu g sk o s ten rech n u n g  (A nlage 2 DV — zu 
N r. 28 A bs. 1 —) e rh ä l t  d ie  in  d e r  A n lag e  2 d ie se r 
V ero rd n u n g  ab g ed ru ck te  F assu n g .

A b sch n itt I I I
Schlußvorschriften

§ 3
Die B estim m u n g en  d ie se r V e ro rd n u n g  ge lten  fü r  

die vom  1. J u l i  1953 ab  d u rc h g e fü h rte n  U m züge.
Die d e r  v o rs te h e n d e n  V e ro rd n u n g  e n tg e g e n s te h e n ­

den  B estim m u n g en  g e lten  vom  g le ichen  Z e itp u n k t 
ab  als au fgehoben .

M ünchen, den  28. J u l i  1953
Bayer. S taatsm inisterium  der Finanzen

F rie d ric h  Z i e t  s c h

Anlage 1
Zu Nr. 12 Abs. 5 DV.

Übersicht
der sich aus § 4 Abs. la  des G esetzes 

bei den verschiedenen E n tfe rn u n g en  e rg eb en d en  
U m zugskostenen tschädigungen

D ie U m z u g sk o s te n e n tsc h ä d ig u n g  b e t r ä g t

b e i e in e r U m - in  S tu f e
Z u g s e n t f e r n u n g la Ib 11 111 IV V

DM DM 1 DM DM DM DM

b i s 5 1175 862 537 375 324 285
ü b e r 5 b i s 10 1210 887 555 388 335 294
ü b e r 11 b i s 15 1245 912 573 401 346 303
ü b e r 15 b i s 20 1280 937 591 414 357 312
ü b e r 20 b i s 25 1315 962 609 427 368 321
ü b e r 25 b i s 30 1350 987 627 440 379 330
ü b e r 30 b is 35 1385 1012 645 453 390 339
ü b e r 35 b i s 40 1420 1037 663 466 401 348
ü b e r 40 b i s 46 1455 1062 681 479 412 357
ü b e r 45 b i s 50 1490 1087 699 492 423 366

ü b e r 50 b i s 55 1525 1112 717 505 434 375
ü b e r 55 b i s 60 1560 1137 735 518 445 384
ü b e r 60 b i s 65 1595 1162 753 531 456 393
ü b e r 65 b i s 70 1630 1187 771 544 467 402
ü b e r 70 b i s 75 1665 1212 789 557 478 411
ü b e r 75 b i s 80 1700 1237 807 570 489 420
ü b e r 83 b i s 85 1735 1262 825 583 500 429
ü b e r 85 b i s 90 1770 1287 843 596 511 438
ü b e r 90 b i s 95 1805 1312 861 . 609 522 447
ü b e r 95 b i s 100 1840 1337 879 622 533 456

ü b e r  100 b i s 125 1892 1379 913 647 557 478
ü b e r  125 b i s 150 1944 1421 947 672 581 500
ü b e r  150 b is 175 1996 1463 981 697 605 522
ü b e r  175 b is 200 2048 1505 1015 722 629 544

ü b e r  200 b i s 225 2100 1547 1049 747 653 566
ü b e r  225 b is 250 2152 1589 1083 772 677 588
ü b e r  250 b i s 275 2204 1631 1117 797 701 610
ü b e r  275 b i s 300 2256 1673 1151 822 725 632
ü b e r  300 b i s 325 2308 1715 1185 847 749 654
ü b e r  325 b i s 350 2360 1757 1219 872 773 676

D ie  U m z u g s k o s te n e n ts c h ä d ig u n g  b e t r ä g t

b e i e in e r  U m -
z u g s e n t f e r n u n g  

v o n  k m
la

S DM
lb
DM

11
DM

111
DM

IV
DM

V
DM

ü b e r  350 b i s 375 2412 1799 1253 897 797 698
ü b e r  375 b i s 400 2464 1841 1287 922 821 720

ü b e r  400 b i s 425 2501 1868 1306 937 834 732
ü b e r  425 b i s 450 2538 1895 1325 952 847 744
ü b e r  450 b i s 475 2575 1922 1344 967 860 756
ü b e r  475 b i s 500 2612 1949 1363 982 873 763
ü b e r  500 b i s 525 2649 1976 1382 997 886 780
ü b e r  525 b i s 550 2686 2003 1401 1012 899 792
ü b e r  550 b i s 575 2723 2030 1420 1027 912 804
ü b e r  575  b i s 600 2760 2057 1439 1042 925 816

ü b e r  600 b i s 625 2785 2073 1453 1051 933 823
ü b e r  625 b i s 650 2810 2089 1467 1060 941 830
ü b e r  650 b i s 675 2835 2105 1481 1069 949 837
ü b e r  675 b i s 700 2860 2121 1495 1078 957 844
ü b e r  700 b i s 725 2885 2137 1509 1087 965 351
ü b e r  725 b i s 750 2910 2153 1523 1096 973 853
ü b e r  750 b i s 775 2935 2169 1537 1105 981 865
ü b e r  775 b i s 800 2960 2185 1551 1114 989 872

ü b e r  800 b i s 825 2975 2196 1561 1121 996 878
ü b e r  825 b i s 850 2990 2207 1571 1128 1003 884
ü b e r  850 b i s 875 3005 2218 1581 1135 1010 890
ü b e r  875 b i s 900 3020 2229 1591 1142 1017 896
ü b e r  900 b i s 925 3035 2240 1601 1149 1024 902
ü b e r  925 b i s 950 3050 2251 1611 1156 1031 908
ü b e r  950 b i s 975 3065 2262 1621 1163 1038 914
ü b e r  975 b i s  1000 3080 2273 1631 1170 1045 920

ü b e r  1000 k m 6 - 4 A 4
für je  w eitere 
25 km od. Teile 
davon
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A n l a g e  2 
Zu Nr. 28 Abs. 1 DV. r

K e n n z e ic h n u n g  d e s  R ec h n u n g s b e leg e s  — § 90 RRO — ■

Umzugskostenrechnung
des

(A m ts b e z e ic h n u n g ) (N am e)

(D ie n s ts te lle )

üb er einen aus dienstlicher V eranlassung ausgeführten Umzug

N r........................
I. Zunächst an  die

m it dem  Ersuchen um  Prüfung.

N r..........................
II. G eprüft an

(R e c h n u n g s p rü fu n g ss te lle )  

......................................... , den

(B eh ö rd e )

(U n te rs c h rif t)

(B eh ö rd e )

den

(R e c h n u n g s p rü fu n g ss te lle )

KassenanweisungN r..........................
III. Sachlich richtig

V o r g a n g :  A bschlagszahlung von DM nach Kassenanweisung vom N r............

Die .............................................. ........................................w ird angewiesen, den vorstehenden
(K asse )

B etrag  m it DM ......... Pf., in W orten ...................................................................................DM Pf.

auszuzahlen und, als H aushaltsausgabe
w iedereinzuziehen ’ durch R otabsetzen als H aushaltseinnahm e 

H aushaltsüberw achungsliste Nr. ....  ...............................

bei K ap............T it....../195 zu buchen.

................ , d en ................................... 19....

(B eh ö rd e )

(U n te rs c h rif t)

Empfangsbescheinigung.
B etrag  erhalten .

(N am e)

A n m e r k u n g  : Die um rahm ten  Teile sind von dem anfordernden Beam ten nicht auszufüllen.
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I Begründung des Anspruchs auf Umzugskostenentschädigung.
Antrag auf Gew ährung einer Um zugskostenbeihilfe.

„  , Entschließung ,1. Durch —,,  .... de....................................................................................................  v o m ........................................... 19.__Verfügung

N r..........................b in ich zum  .................................................................. 19  v erse tz t — einberufen1 2) — m it W irkung

vom .....................19  in  eine P lanstelle — eingewiesen — w orden, ist m ein Umzug zum ............................ 19...._

angeordnet w orden ’) von (Ort und Dienststelle) ....................... ...........................................................................................

nach (Ort und D ienststelle) ............................................................................................................................................................

und w ar ich genötigt, m eine W ohnung innerhalb der politischen G em einde zu wechseln — ')•

Ich habe den Umzug m it m einem  Umzugsgut in der Zeit v o m ........................ b i s ..........................19......ausgeführt.

2. Im Monat vor dem Tage, zu dem die Versetzung — E inberufung — d er Umzug *) — angeordnet war,

d. h. im Monat ....................................19...... , sind meine Bezüge nach der ^ ^ ^ . ^ng^grU^>pe' ..................berechnet.

3. a) Der Umzug ist ausgeführt worden

v o n ......................................  n a c h ...................................... auf dem

b) Die Um zugsentfernung (Nr. 12 DVOzUkG) beträgt

V ergütungsgruppe 

Schienenweg — Landw eg — W asserweg ')

nach dem kürzesten benutzbaren Schienenweg zwischen den 
Personenbahnhöfen f ü r  d i e  S t r e c k e n

nach - d e r  b e ig e fü g ten  F a h rk a r te  - 
- b e i 1. A u sk u n ft d e r  B u n d e sb ah n  - 

dem  A m tlich en  K u rsb u ch
auf dem 
Landweg

von nach F a h rp la n  N r. i) km km

*

...

Z usam m en ..................................  km

Die Entfernungen auf dem L and- oder Wasserweg sind aus der am tlichen Bescheinigung (A n lage.................... )

— aus der am tlichen K arte  — *) .............  ............................................ entnom m en.
(Bezeichnung der K arte)

4. (Nur von unverheira te ten  - B eam t^  m it eigenem Hausstand auszufüllen)A ngestellten

Ich bin geboren am ................................................................................................

5. An dem un te r 1 bezeichneten Tage w ar ich — verheiratet m it eigenem  H ausstand  — unverheira te t, aber

einem  verheira te ten  B eam ten gleichzustellen, da ich .............................................................................................................

— verheira te t ohne eigenen H ausstand — unverheira te t mit eigenem  H ausstand  — unverhe ira te t ohne 

eigenen H ausstand — *) war.

6. Meinem jetzigen Umzug ist ein Umzug gleicher A rt infolge — V ersetzung — U m zugsanordnung — *)

am  ............................................... 19.... von (Ort und Dienststelle) ...........................................................................................

nach (Ort und Dienststelle) .................................................................................................. .....................  vorausgegangen ‘)-

1) N ich tzu treffendes ist zu s tre ich en .
2) D er U m zugskosten rechnung  sin d  b eizu fügen : B eglaub ig te  A bschrift d e r  V erse tz u n g s-  — B e ru fu n g s-  — E in s te llu n g s­

en tsch ließung , U m zu gsanordnung , säm tliche R echnungen und Q u ittungen , au s d e n en  d ie  e in z e ln e n  L eistu n g en  u n a  Li - 
ru n g e n  m it den  d a fü r  g e fo rd e rte n  B e träg en  ersichtlich sind. Die R echnung des S p e d ite u rs  m u ß  nach  dem  M o b e ltian sp o  
ta r i f  aufgesch lüsse lt u n d  d ie  G röße des b en u tz ten  M öbelw agens e rsich tlich  se in .
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II. Berechnung der U m zugskosten entschädigung
beih ilfe

1. (fü r v e rh e ira te te  u n d  ih n en  g le ich zu ste llen d e
B eam te ., TT- .......... - —— m it eigenem  H ausstand)A ngestellte

U m zugskosten  nach  § 4 Abs. l a  U kG . en tn o m m en  aus Anl. 1 DV.
oder

U m zu g sk o sten en tsch äd ig u n g  nach  § 5 Abs. la  U k G .' ) ..........................................................
B eam te  , ,2. (fü r v e rh e ira te te  i —  - — ohne  e igenen  H ausstand)A n g este llte

20 vom  H u n d e rt des G r u n d b e t r a g s ...............................................................................................
B e fö rd e ru n g sau slag en  nach § 4 A bs. lb  UkG. (zusam m engestellt m it Belegen auf
A n la g e ..................) ' ) ..............................................................................................................................

o d e r
U m zugsauslagen  nach  § 5 A bs. lc  U kG . (zusam m engestellt m it Belegen auf A nlage .)')

3. (fü r u n v e rh e ira te te  T B ea" ' t,^  m it e igenem  H ausstand)A n g este llte
— 50 — 30 — *) vom  H u n d e rt d e r  U m zugskostenentschädigung  nach § 4 Abs lc  UkG.
nach  A nl. 1 DV. b e trä g t die vo lle  E n tschäd igung  ...........DM, m ith in  . . . .

o der
50 vom- H u n d e rt d e r  U m zugskostenen tschäd igung  nach § 5 Abs. lb  UkG. *) .

4. (fü r u n v e rh e ira te te  — c — — ohne  eigenen  H ausstand)A n g este llte
U m zugsauslagen  nach  § 4 A bs. Id  — § 5 Abs. lc  UkG. — *) (zvisammengestellt m it 
B elegen  au f A n lage  ......................... ) ...............................................................................

5. (fü r besondere  Fälle)
e rm äß ig te  U m zu gskostenen tschäd igung  gem äß § 4 Abs. 4 U kG ..........................................

oder
U m zugsauslagen  be im  T rag eu m zu g  nach § 5 Abs. 2 UkG. (zusam m engestellt m it
B elegen  au f A n lage  .............) .................................................................................................

oder
Z uschlag  von 10 vom  H dt. d e r  U m zugskostenen tschäd igung  nach § 4 Abs. 3 — § 5
Abs. 1 Sch lußsatz  — ' ) .....................................................................................................................

oder
Z uschuß nach § 7 U kG. (Z u sam m en ste llu n g  d e r  A uslagen m it Belegen auf A nlage ),
gen eh m ig t du rch  V erfü g u n g  d e ..................................................................................
vom  19 N r. ........................................................................

6. U m zugskostenbe ih ilfe  gem äß

7. R e isek o s ten v erg ü tu n g  des — B carn t£ n_  nach an liegender R eisekostenrechnung
A n g este llten

(A nlage. . . )
(n ic h t z u tre f fe n d ,  w e n n  d ie  R e ise  b e re i ts  a b g e re c h n e t w o rd e n  ist)

8 A uslagen  fü r  d ie  R eise d e r  F am ilien an g eh ö rig en  vom b isherigen  zum  neuen W ohnort
a) E h efrau

b) K in d e r  (N am e u n d  A lter)

c) sonstige  V erw an d te  (N am e u n d  V e rw an d tsch a ftsv e rh ä ltn is ) 2 )

d) H au san g este llte  (N am e u n d  A rt d e r  S te llu n g )2)

Z usam m en  fü r F a h rk a r te n K lasse
j e ......... DM =

Z usam m en  fü r F a h rk a r te n K lasse

D azu:
je  ......... DM =

fü r  die S trecke  von nach
E il- o der S chnellzugszusch lag  *)

S tück  je DM
S tück  je DM =

P la tz k a r te n g e b ü h r S tück  je DM =
Seite

B etrag
DM  D p t.

1) N ic h tz u tr e f f e n d e s  is t  z u  s tre ic h e n .
2) B e s tä t ig u n g  ü b e r  d ie  Z u g e h ö r ig k e i t  d e r  u n t e r  c) u n d  d) a u fg e t i ih r te n  P e rs o n e n  z u r  F a m ilie  o d e r  zu m  H a u s s ta n d  d e s  A u f­

r e c h n e r s  is t  b e iz u fü g e n .
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Ü bertrag :

9. A u slag en  fü r R eisen au f Landw egen

Z u r Z e it der A usfüh rung  des Umzugs e rh ie lt ich G ru n d g eh a lt aus
B esoldungsgruppe
V ergü tungsg ruppe

10. M ieten tschäd igung  nach § 8 UkG. (B egründung und  B erechnung m it B elegen au f

A n la g e ........................) ............................................................................................................................

11. B e itrag  zum  B eschaffen von Öfen und  K ochherd nach Nr. 18 DV....................................
„  , . . , , Entschl.G enehm ig t durch m— —-------  de.. ...............................................  ..................V erfügung

vom  .......................................................N r...........................(Z usam m enstellung  d e r A uslagen

m it B elegen au f A n la g e ........................)

12. B e itrag  zu r In standsetzung  und  B eschaffung d e r W ohnung nach § 10 UkG. und

den  R ich tlin ien  h ierzu  nebst E rg ä n z u n g e n ................................................................................

G enehm ig t d u r c h ..............................................................*.................................. ................................

vom  .................... ......................................... N r. ........................

In sgesam t .

A ls A bschlag sind  von d e r .................................................K asse in

b e re its  a u s b e z a h l t ................................................................................

M ith in noch auszuzahlen  
w ieder einzuziehen

B e trag
DM Dpf.

Ich vers ichere  pflichtgem äß die R ichtigkeit m einer A ngaben. Die u n te r 
8 u n d  9 eingesetz ten  bzw. die m it den beigefügten  B elegen angefo r­

d erten  K osten  sind m ir w irklich  en ts tanden .

F estgeste llt au f  ........................ DM

(N am e u n d  D ienststellung)

(U nterschrift)

(A m tsbezeichnung)



B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt Nr. 18/1953 141

Verordnung
über die Um gliederung eines Teiles des
gem eindefreien Forstbezirks Eibach (Land­
kreis Schwabach) in die Stadt Nürnberg 

Vom 12. August 1953
A uf G ru n d  des A rt. 9 A bs. 2 der V erfassung  des 

F re is ta a te s  B ay e rn  un d  d e r A rt. 7 ff. d e r L an d k re is­
o rdnung  vom  16. F e b ru a r  1952 (GVB1. S. 39) v e ro rd ­
n e t d ie  B ayerische  S taa tsreg ie ru n g  m it G eneh­
m igung des L a n d tag s:

§ 1
M it W irkung  vom  1. Ju li  1953 w erden  aus dem  

gem eindefre ien  F o rs tb ez irk  E ibach (L andkreis Schw a­
bach) die in d en  M essungsverzeichnisauszügen 50 50 
und  284/50 d e r  G em ark u n g  F orstbezirk  Eibach be- 
zeichneten G ru n d stü ck e  im  G esam tausm aß von 
4,6018 h a  au sg eg lied e rt und  in die S tad t N ürnberg  
(G em arkung  G ibitzenhof) la u t M essungsverzeichnis­
auszügen 41/50 u n d  449/50 d e r  G em arkung  G ib itzen­
hof e ingeg liedert.

Die g en an n te n  F lächen  scheiden d am it aus dem 
L an d k re is  S chw abach  aus un d  w erden  dem  S ta d t­
kre is N ü rn b e rg  zugete ilt.

§ 2
M it dem  1. J u l i  1953 t r i t t  in  dem  um gegliederten  

G ebiet das O rts re c h t d e r S ta d t N ürnberg  in K ra ft 
u n d  e tw aiges O rts rech t des gem eindefreien  F o rs t­
bezirks E ibach  a u ß e r  K raft.

§ 3
Sow eit d e r  A u fe n th a lt V oraussetzung  fü r Rechte 

und  P flich ten  ist, g ilt d e r vo r d e r G eb ie tsänderung  
liegende A u fe n th a lt in  dem  um gegliederten  G ebiet 
als A u fen th a lt in  d e r  S ta d t N ürnberg .

§ 4
E tw aige  zu r  D u rch fü h ru n g  d ieser V erordnung 

no tw endige V ollzugsvorschriften  e rläß t das S ta a ts ­
m in is te riu m  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen .

8 5
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. Ju li 1953 in  K raft.
M ünchen, d en  12. A ugust 1953

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r d

Bekanntmachung
über die Niederlegung von Schriftstücken 

im Zustellungsverfahren  
Vom  15. Ju li 1953

Z um  V ollzug des § 182 Z PO  w ird  u n te r  A ufhebung  
d e r B ek an n tm ach u n g  vom  24. S ep tem ber 1931 (GVB1. 
S. 283) fo lgendes an g eo rd n e t:

§ 1
In  den Fällen , in  denen  nach § 182 ZPO  d u rch  

N iederlegung  bei dem  G em eindevorsteher o d e r dem  
P o lize ivorsteher zugestellt w erden  soll, is t das 
Schriftstück  und, sow eit eine A bschrift d e r  Z u ­
s te llungsu rkunde  bei der Z ustellung  zu rückgelassen  
w ird , die beg laubig te  A bschrift d e r  Z u ste llu n g s­
u rk u n d e  bei dem  ers ten  B ürgerm eister, seinem  S te ll­
v e r tre te r  oder der gem äß A rt. 39 Abs. 2 d e r  G e­
m eindeordnung  vom  25. J a n u a r  1952 (GVB1. S. 19) 
bestim m ten  Person  niederzulegen.

§ 2
D er B ürgerm eister, sein S te llv e r tre te r  o d e r die 

gem äß A rt. 39 Abs. 2 der G em eindeordnung  b e ­
stim m te  Person  hab en  Schriftstücke, die bei ih n en  
zum  Zwecke der Z ustellung  von einem  G erich ts­
vollzieher, einem  G erichtsw achtm eister, dem  B eau f­
trag ten  e in e r V erw altungsbehörde  oder e inem  P o s t­
bo ten  n iedergeleg t w erden , anzunehm en u n d  sechs 
M onate vom  Tage der N iederlegung  an  a u fz u ­
bew ahren .

§ 3
M eldet sich in n e rh a lb  d e r  im  § 2 bezeichneten  

F ris t derjenige, dem  zugestellt w erden  soll, so sind  
ihm  die Schriftstücke auszuhändigen . Bei d e r  A u s­
händ igung  is t zu p rüfen , ob die Person , d e r  die 
Schriftstücke ausgehänd ig t w erden , d iejen ige ist, d e r 
zugeste llt w erden  soll, oder ob sie zu r V e rtre tu n g  
berech tig t ist. Die A ushändigung  k an n  von d e r  E r­
te ilung  e iner E m pfangsbescheinigung ab häng ig  ge­
m acht w erden.

§ 4
N ach A blauf der bezeichneten  F ris t sin d  d ie 

n iedergeleg ten  Schriftstücke, fa lls  sie n ich t in ­
zw ischen von dem  E m pfänger abgeholt w orden  sind, 
gelegentlich zurückzugeben, und  zw ar
1. w enn  die N iederlegung durch  einen  P o stb o ten  

e rfo lg t ist, an  die P o stan s ta lt des O rtes o d e r an  
einen  Postbo ten  bei dessen d ienstlicher A n w esen ­
he it im  O rte;

2. w enn  ein G erichtsvollz ieher oder ein  G erich ts­
w ach tm eister die N iederlegung vorgenom m en ha t, 
a n  die G eschäftsstelle des G erichts oder a n  einen  
im  O rte  d ienstlich  anw esenden  G erich tsvo llz ieher 
oder G erichtsw achtm eister;

3. w enn  die N iederlegung durch den B eau ftrag ten  
e in e r V erw altungsbehörde  erfo lg t ist, a n  d iese 
B ehörde oder an  einen  von dieser m it Z u ste l­
lungen  oder V ollstreckungen B eau ftrag ten  bei 
dessen  d ienstlicher A nw esenheit im  O rte.

M ünchen, den 15. Ju li 1953
Bayer. Staatsm inisterium  der Justiz 

W e i n k a m m ,  S taa tsm in iste r 
Bayer. Staatsm inisterium  des Innern  

Dr. W ilhelm  H o e g n e r ,  S taa tsm in is te r
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